Biblioteka 
U.M.K. 
Torun 


M. 


- AGENDE 
FUR DIE 
EVANGELISCH-LUTHERISCHEN 
GEMEINDEN 


IM 


, RUSSISCHEN REICHE. 


52.345 


qrecitre a 
W TORUMIU À 4 

regi ich, 4 

— zr” 


were - 


Py — 


VORREDE 


Die gegenwärtige Agende macht einen Theil der Kirchen - Ordnung aus, 
welche auf Befehl SEINER MAJESTAT des KAISERS für die Evange- 
lisch - Lutherische Kirche in Russland, durch ein zu diesein Behufe aus- 
driicklich niedergesetztes Comité, ausgearbeitet worden ist. 

Was die Anordnung des öffentlichen Gottesdienstes betrifft, so schliesst 
sich dieselbe ganz dem alten, ans dem Schwedischen übersetzten und. nie 
ausser allem Gebrauch gekommenen: . „Handbuch, worinnen verfasset ist, 
» welchergestalt der Gottesdienst mit christlichen Ceremonieen und Kirchen- 


„ Gebriuchen gehalten werden soll etc. etc.” an, und stimmt eben des- 


wegen auch mit denjenigen liturgischen Formen überein, welche, in Deutsch- 
land zur Zeit der Reformation aufgestellt, in den folgenden, Jahrhunderten 
fast überall beibehalten wurden , und wegen der trefflichen Auswahl und 
$ des tiefen innern Zusanımenhanges ihrer einzelnen Theile , noch jetzt die 
beifálligste Anerkennung verdienen. Es ist Mat gesehen, worden, dass 
bei aller Bestimmtheit in der Folge dieser Theile, die Mannigfaltigkeit im 
- den Gebets - Formularen nicht fehle, dass die Gemeinde weder zu lange un- 
thatig bleibe, noch der Kirchen - Gesang und die Predigt beschrankt werde, 
und dass selbst zwei Gottesdienste, wie sie an vielen Orten die Verschie- 
denheit der Nationalen und der Deutschen, hinsichtlich der Sprache , er- 
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heischt, an einem Vormittage nach einander bequem gehalten werden kön- 
nen. Auch der vierstimmige Chor - Gesang, welcher so wesentlich zur Er- 
regung frommer Gefühle beiträgt, seinen Ursprung der Kirche verdankt 
und seit der Reformation in den meisten Evangelischen Kirchen stets 
eine Zierde des öffentlichen Gottesdienstes geblieben ist, hat Berücksichti- 
gung gefunden, und jede auf die Einrichtung und Ausbildung von Sänger- 
Chören verwendete Mühe wird sich doppelt belohnen, da nächst der Or- 
gel nichts den Gemeinde-Gesang so sicher zu leiten und zu verbessern ver- 
mag , als ein Sänger - Chor. Das Absingen der Intonationen, Collecten, 


des Segens u. 8, w. durch” den Geistlichen, wird nicht unbedingt vorge- 


schrieben, verdient aber, wie bisher, beibehalten zu werden, und kann- 


auch den Unmusikalischen kaum in Verlegenheit setzen, da die Melodicen 
sich auf wenige Töne beschränken, und indem sie nur recitativisch vorzu- 
tragen sind, alle eigentliche Kunst ausschliessen. 

Von den” übrigen Formularen dieser Agende sind nur wenige neu; 
die meisten stammen ebenfalls aus früherer Zeit, und haben sich, durch 
ihre herzliche‘) einfache und salbungsvolle Sprache , bereits an vielen Ge- 
schlechtern als segensreich bewährt. Sie sollen die freie Rede des Geislli- 
chen, wenn er sich dazu angetrieben fühlt, nicht verdrängen, sondern 
vornehmlich dasjenige bezeichnen, was bei jeder kirchlichen Amtshandlung, 
eben weil sie eine kirchliche ist, nicht einem steten Wechsel unterworfen 
sein „darf, sondern unverändert und bei allen Gemeinden übereinstimmend 
bleiben muss, 

Gott wolle seinen gnädigen Segen auf dieses Buch legen, damit der 


Gebrauch desselben zur Förderung des Reiches unsers HErrn Jesu Christi 


dienen möge t: 
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ORDNUNG DES HAUPT-GOTTESDIENSTES AN SONN- 


der 


UND FESTTAGEN. 


Der Gottesdienst beginnt mit einem Liede der Gemeinde. Darauf spricht 
Prediger am Altare, zu der Gemeinde gewendet: 

Ehre sei dem Vater, und dem Sohne, und dem Ueiligen Geiste, 
wie es war am Anfang, wie es ist, und wie es sein wird von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. (1) 

(1) oder: 


Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Jleiligen Geistes. Amen. 


Geliebte in dem HErrn! 


Da wir hier a a R sind, Gott im Geisle und in der Wahr- 
heit anzubeten, Ihm für alle Seine Wolilthalen zu danken, und 
Ihn um Alles, was uns au Leib und Seele Noth thut, zu bitten; 
so lasset uns zuvor im Gefühle unsrer Unwiirdigkeit Ihm unsre 
Sünden bekennen, und mit einander also sprechen: 

Allbarmherziger Gott und‘ Vater! In tiefer Demuth bekennen 


wir vor Dir unsre vielfachen Sünden und Vergehungen. Siehe er- 


barmend auf uns nieder und vergiel uns Reuigen alle unsre 


Sünden, um des Verdienstes Deines lieben Sohnes, unsers Hei- 


landes Jesu Christi willen. Arnen. 
Der Chor: HErr erbarme Dich! Christe erbarme Dich! HE:r 


erbarme Dich! 


Der Geistliche: Der allmächtige, ewige Gott vergebe uns, 


nach Seiner unergründlichen Barmherzigkeit und um Seines lieben 
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Sohnes Jesu Christi willen, alle unsre Sinden, und verleihe uns 
Gnade, unser Leben zu bessern und mit Ihn das ewige Leben 


zu empfangen. A men. 


i | Chor: Amen. (r) | 
(1) In der Beilage A befindet sich noch eine andere Beicht- und Absolations- i 
Formel. | 


Geistliche (singt): Ehre sei Gott in der Höhe! (2) 


(2) An den 3 hohen Festen mag statt des: , „Ehre sei Gott in der Höhe,“ die o 
grosse Doxologie ge proch:u werden, welche also lautet: 


„Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden, 
und den Menschen ein Wohlgefallen. Wir loben Dich, 
wir beten Dich an, wir preisen Dich in Deiner Herrlich- 
keit O Hirr Gott, himmlischer König, Gott, Du all- 
máchtiger Vater, o HErr Jesu Christe, Ju eingeborner 
Sohn des Allerhöchsten, o HErr Gott, Du Lamm Gottes, 
des Vaters Sohn, der Du trägst die Sünde der Welt, er- 
bume Dich über uns! Denn Du allein bist heilig; 
Du allein bist der HErr, Du allein bist der Höchste, 
o Jesu Christe, mit dem Heiligen ‚Geiste in Gottes des 


Vaters Herrlichkeit. Amen. ¿ 


Zur Abwecliselunz kann auch folgender Text der Doxologie gebraucht werden: 


»lfeiliger!, Heiliger! Heiliger! H£Err! Gott! Allmächti- 
ger! Himno und Erde sind Deiner Herrlichkeit -voll; wir 
beten Dich an, wir danken Dir für Deine Wunder, HErr 
Gott! liiumiiscaer Konig! Gott Vater! Allmachtiger, HErr ! 
eingeborncr Solin des Allerhóchsten! Jesus Christus! Heiliger 
Geist! Geist des Friedens, der Wahrheit und der Gnade! Dich, 
ewiger Gott, loben alle Deine Werke; ewig, wie Du selbst, 
ist Deine Macht, unwandelbar Deine Liebe; blicke mit Milde 


herab auf Dein. Volk, welches versammelt ist in Deinem Hei. 


‚digthume , Dich anzubeten , Dir zu danken: für Deine Wohl- | 
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thalen, und für sich, im Geistigen und Leiblichen, Deine 
Gnade zu erflehen; erleuchte unsern Verstand zu Deiner 
Erkenntniss und lebre unsere Herzen, die heiligen Opfer ei- 


nes ächten Gehorsams darzubringen!‘ 


Die Gemeinde stimmt ohne Vorspiel der Orgel das Lied an: „Allein Gott 
in der Hök? sei Ehr etc.“ wilirend dessen der Geistliche am. Altare stehen 


bleibt.— Wenn der Gottesdienst einer Verkürzung bedarf, so braucht nur der 
erste Vers gesungen zu werden. (1) 


(1) Am Charfreitage mag die Intonation: „Ehre sei Cott in der Höhe“ wegfallen, 
und anstatt des Liedes: „„Allein Gott in der Höh’ sei Ehr’ etc.** ein Passions- 
lied gesungen werden. 


Geistliche (singt): Der HErr sei mit Euch! 
á Chor: Und mit Deinem Geiste! (2) 


(2) Auf diese Intonation kann, namentlich an Festtagen, auch noch eine an- 
dere Intonation aus Beilage D folgen. 


Geistliche: Lasset uns beten: HErr Gott, hinunlischer Valer, 
wir bitten Dich, Du wollest uns durch Deinen Heiligen Geist 
leiten und regieren, auf dass wir mit ganzem Herzen Dein Wort 
anhören und annehmen, und dadurch geheiligt werden, nnd auf 
Jesum Christum unser ganzes Vertrauen und unsre Hoffnung 
setzen , unser Leben nach Deinem Worte bessern, und vor allem 
Aergerniss uns hüten, bis wir durch Deine Gnade in Christo ewig 
selig werden, durch denselben Deinen Sohn Jesum Christuin, 
unsern HErrn. (3) 


(3) Die Beilage B enthält unter der Rubrik: „lest. Collecten** diejenigen Ge- 
bete, welche an den Festtagen gebraucht werden, so wie unter der Rubrik: 
„Allgemeine Collecten“ eine Sammlung ven Gcbeten für die gewólinlichen 
Sonntage, die, ausser dem cbenstehenden Gebete, zur Abwechselung , Gem ln- 
halte der Predigt gemäss, gewählt werden hónnen. 


Chor: Amen, „A:nen, 


ads OSS 


Geistliche (liest in der Regel diejenige Sonntags - Perikope, über 


(1) Die Perikopen der aufgehobenen Feste und andere Abschnitte der heiligen 
Schrift siad nicht ausgeschlossen. In der Fastenzeit wird die Passions - Ge- 
schichte, nach einzelnen Abschnitten, vorgelesen. 


welche nicht gepredigt wird). (1) 
| 

Chor: Hallelujah! (2) | (|. 

| 


(2) Das Hallelujah fällt weg an den Sonntagen und nach den biblischen Ab- | | 
schnitten, welche den Character der Trauer uud Busse vorzugsweise an sich | 
tragen, als: an den Sonntagen in den Fasten, am Charfreitage, am Busstage, | 
am Gedächtuisstage der Verstorbenen u. s. w. 

Geistliche (spricht): Wir ‚glauben an Gott den Vater, allmäch- | 
tigen Schöpfer Himmels und der Erde, nnd an Jesum Christum, ` |) 
Gottes eingebornen Solin, unsern HErrn, Der empfangen ist von | 
dem Heiligen Geiste, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten ) 
unter Pontio Pilato, gekreuzigt , gestorben , begraben, niedergefah- | 
ren zur Holle, am dritten Tage auferstanden von den Todten, 
aufgefahren gen Himmel, sitzend zur Rechlen Gottes, des allmäch- | 
tigen Vaters, von dannen Er kommen wird, zu richten die Le- | 
bendigen und die Todten. Wir ‘glauben an den Heiligen Geist, ei- | 
ne heilige christliche Kirche, die Gemeine der Heiligen, Verge- 
bung der Sünden, Aufer'stehunb des Fłeisches, und ein ewiges | 
Leben. Amen. (3) | S| 

(5) An den drei hohen Festen, so wie besonders am Feste. der Dreieinigkeit, 31. 

% kann auch das Nieänische Glaubensbekenntuiss gelesen werden. Bi 

Chor: Amen, Amen, Amen. 

Nun folgt das Hauptlied (4) und. darauf die ER an diese schlicsst R | 

sich das allgemeine Kirchengebet (5), die Aufgebote, Fúrbitten, Danksagungen | 

po etc. an. Den Beschluss macht das Vater-Unser und ein biblischer Segenswunsch. | 


(4) Ist dieses das Lied: ., Wir glauben all’ an Einen Gott etc. etc.“, so fällt das 
Glaubeasbekenntniss am Altare, uebst dem dreimaligen: „‚Amen“ des Chor’s, 


(5) Siehe Beilage C, 
Nach der Predigt wird ein kurzes Lied gesungen, worauf der Geistliche 
den Altar betriti und intonirt. 
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Geistliche: Der Name des IIFrrn sei gelobet und gebenedeit! 
Chor: Von nun an bis in Ewigkeit! (1) 


(1) Die Beilage D enthält eine Sammlung von Intonationen, aus welchen, nach 
der Bestimmung des Festes, oder nach dem Inhalte der Predigt, eiue ge- 
wählt wird. 


Geistliche: Lasset uns beten: HErr Gott, himmlischer Vater, 
wir danken Dir von Herzen, dass du uns Dein heiliges Wort 
so reichlich verkündigen lässest, und bilten Deine Barmher- 
zigkeit, Du wollest uns Deinen Heiligen Geist mildiglich ver- 
leihen, dass wir nicht allein Hörer des Worts, sondern auch 
Tháter desselben sein mögen , unsern schwachen Glanben dar- 
aus stärken, das Leben darnach richten, und endlich selig 


werden, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern HFrrn. (a) 


(2) Anstatt dieser Collecte, kann auch eine andere aus der Beilage B gewähle 
werden. 


Chor: Amen. 


Geistliche: Der HErr segne dich und bchiite dich! Der 
HErr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gnadig ! 


. Der Herr erlebe Sein Angesicht aufdich und gebe dir Frieden, y. 


Chor: Amen, Amen, Amen. 


Zum Schlusse kann noch em Vers gesungen werden. 


In Gemeinden, wo die Beichte nicht Tages zuvor statt finden 
kann, mag an Communion - Sonntagen der Gottesdienst mit einem 
Beichtliede oder einigen Versen aus einem Beichtliede beginnen, 
hierauf Beichte und Absolution folgen, sodann nach der Intonation 


und Collecte die Perikope vorgelesen werden, und der Gottesdienst, 
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wie vorgeschrieben, seinen Fortgang haben. An Sonntagen, wo keine 
Communion ist, können die kirchlichen Catechisationen , nach jedes 
Ortes Gewohnheit, eben so gut vor, wie nach der Predigt abgehalten 
werden. 

Wenn Communion gehalten werden soll, so findet, nach dem auf 
die Predigt folgenden Liede, nachstehende 


ABENDMAHLS- LITURGIE 
Statt. 
Der Geistliche (intonirt): Der HErr sei mit euch! 
Der Chor: Und mit deinem Geiste ! 
Geistliche: Erhebet eure Herzen ! 
Chor; Wir erheben sie zum HErrn. 
Geistliche: Lasset uns danken dem HErrn, unserm Gotte ! 
Chor: Das ist billig und recht. 


Geistliche: Wahrlich! es ist billig und recht, und heilsam, 
Dir, heiliger Vater, allmächtiger HErr. ewiger Gott, allezeit 


und an allen Orten zu danken, durch Jesum Christum, nn- 
sern HErrn, um Welches willen Du uns verschonest, uns un- 
sere Sünden vergiebst, und die ewige Seligkeit verheissest. 
Darum singen wir mit allen Engeln und himmlischen Heer- 


schaaren Deiner Herrlichkeit einen Lobgesang. (1) 


(1) Die Modification, welche dieses Gebet an den hohen. l’esttagen erleidet , sehe 
man in der Beilage E.. 


Chor: Heilig, heilig, heilig ist Gott. der Err Z-baoth! Him- 


mel und Erde sind voll Seiner Ehre! Hosianna in der Höhe! Ge- | 


lobet sei, Der da kommt im Namen des HErm! Hosianna in 
der Höhe! () A 


41) Oder bloss : Heilig, heilig, heilig ist Gott, der HErr Zebaoth! Himmel und 
| Erde sind voll Seiner Ehre! 


Oder: Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Gott! Heilig ist unser Cott, der 
Hkrr, HErr Zebaotlı! 


Geistliche (gegen den Altar gewendet); Vater unser, Der 
Du bist im Himmel. Geheiliget werde Dein Name. ‘Dein 
Reich komme zu uns. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
also auch auf Erden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und 
vergieb uns unsere Schuld, wie wir vergeben unsern Schuldi- 
gern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Uebel. Denn Dein ist das Reich, und die Kraft, und 
die Herrlichkeit, in Ewigkeit. | 


Chor: Amen, 


Geistliche: Unser HErr Jesus Christus, in der Nacht, da Er 
verrathen ward, nahm Er das Brod, dankte und brach's, und 
gab es Seinen Jüngern und sprach: , Nchmet hin und esset, das 


„ist Mein Leib, F, der für euch gegeben wird. Solches thut 


„zu Meinem Gedächtniss. “ 


Desselbengleichen, nach dem Abendmahl, nahm Fr den 
Kelch, dankte und sprach: ,, Nehmet hin und trinket alle 
„daraus, dieser Kelch ist das nene Testament in Meinem Blute, te 
„das für euch und für viele vergossen wird, zur Vergebung 
„der Sünden. Solches thut, so oft ihr’s trinkt, zu Meinen: Ge. 
2 dachtniss. “ 


Hierauf wendet sich der Geistliche zur Gemeinde und spricht: 


Der Friede des HErrn sei mit-euch allen! Amen. 


9 * 
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| Chor: O Lamm Gottes, Welches trägt die Sünde der Wek, 
erbarme Dich über uns! 
o Lamm Gottes, Welches trägt die Sünde der Welt, er- 
barme Dich über uns! 


| O Lamm Gottes, Welches trägt die Sinde der Welt, gieb: 
uns Deinen Frieden! 
| 
| 


Die Communion beginnt während dieses Gesanges, auf welchen die andern: 
Communion - Lieder folgen. Die Austheilung des Brodes und des Kelches ge- 
schieht mit folgenden Worten: 


Nehmet hin und. esset! Jesus Christus, Dessen Leib ihr 


empfanget, bewahre eure Secle zum ewigen Leben! Amen. 


Nehmet hin und trinket! Jesus Christus, Dessen Blut ihr 


empfanget, bewahre eure Seele zum ewigen Leben! Amen. (1) 


| (1) Oder: , Nehmet hin und esset,“ spricht Christus, unser Err, „dies ist Mein 
Leib, der für euch gegeben wird. Solches thut zu Meinem Gedachtniss.* 
„„Nehmet hin und trinker,“* spricht Christus, unser HErr, „dies ist Mein Blut, 
das für euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden. Solches thut zu: 
$ Meinem Gedichtniss.**. | 


7 Nach der Communion intonirt 


Der Geistliche: Danket dem HErın, denn Er ist freundlich! 
Hallelujah, 


Der Chor: Und Seine Güte währet ewiglich! Hallelujah. 


Geistliche: Lasset uns beten: Wir danken Dir, allmächtiger 
Gott, dass Du uns durch diese heilsame Gabe erquicket hast, und 
bitten Deine "Barmherzigkeit, dass Du uns solches gedeihen 
| | lassest zum starken Glauben an Dich und zu herzlicher Liebe 
| unter uns allen, durch Jesum Christum, Deinon lieben. Solm, 


unsern HErrn. (2) 


(2) Einige andere Dankgebete nach der Communion befinden. sich in der Bei. 
lage B; | 
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Geistliche: Der HErr segne dich vend behüte dich! Der 
Hlirr erleuchte Sein Angesicht über dir und sei dir gni 


dig ! Der HErr erhebe Sein Angesicht auf dich vied gele cir 
Frieden! +. 
Chor: Amen, 


Nach der Austheilung des Abendmahls kann auch: éin Segenswunsch oder 


eme Anrede an- die Communicanten gesprochen werden. 


ANMERKUNGEN. 


Anmerkung I Die Anzahl der Mitglieder des Sänger - Chors wird sich 
zwar immer nach den vorhandenen Mitteln richten müssen; wären diese aber 
auch bechrinkt, so dürften sich doch wohl in den allermeisten Gemeinden wenig- 
stens 8 Schüler finden, die in Verbindung mit einigen Erwachsenen, die einfachen 
und leicht geselzten Responsorien auszuführen im Stande sind. In Ermangelung 
aller ‘enor - und Bassstimmen, reicht es hin, wenn die in der Liturgie dem Sän- 
ger-Chore überwiesenen Gesangstücke von Discantisten und Altisten dreistimrmig, 
oder wenigstens auch nur zweistimmig, ausgeführt werden. Wo jedoch selbst dies 


sich niclit bewirken lisst, da mag die Gemeinde die Stelle des Chor's vertreten, 
nach Anleitung der musikalischen Beilage.. 


Anmerkung II. Die Gesänge des Chor’s sind, ihrem musikalischen Theile 
nach, nicht als unabänderlich zu betrachten. Sollten daher Künstler von Einsicht 
in das Wesen der ernsten Kirchen - Musik, noch andere passende Composilionen 
zum abwechselnden Gebrauche liefern, so wird die oberste geistliche Behörde, 


nach. vorgingiger Prüfung, die Genehmigung dazu nicht versagen. 


Anmerkung IH. Wenn der Singer-Chor im Stande ist, Motetten, Psalmen 
und andere vierslimmige Chöre auszuführen , so mögen diese nach dem Glauben 
oder nach, dem, Haupthede, oder nach dem Segen am Schlusse des Gottesdienstes, 


zuweilen auch während einer zahlreichen Communion zur Abwechsclung mil dem 


a Gemeindegesang, ihre Stelle haben. Sie müssen aber ohne Ausnahme dem ernsten 


| Kirchenstyle angehören. 


| Anmerkung IV. Wo es selbst nicht möglich ist, dass ein Singer - Chor oder 
| die Gemeinde die Responsorien singen, da liest der Geistliche die Liturgie, mit Weg- 
| lassung der Responsorien, folgendermaassen: 4 


a, Ehre sei dem Vater, etc. etc. 
| b, Das Beichtgebet : „Allbarmherziger Gott“ etc. etc. 
| c, Die Absolution: „Der allmächtige, ewige Gott“ etc. etc. | 
| | d, Ehre sei Gott in der Höhe etc. etc. 
| 


Nach dem Liede ; ‚Allein Gott in der Höh’“ ete. etc. 


e, Der HErr sei mit euch und mit meiriern Geiste ! 
f, Die Collecte. 

g, Die biblische Lection. 
4 h, Den Glauben. 


Nach der Predigt: : 


i, Der HErr sei gelobet und gebenedeiet von nun an bis in 
Ewigkeit | 

| k, Die Collecte. 

| 1, Den Segen. 


Anmerkung V. Eben so gestaltet sich alsdann die Abendmahls-Liturgie fol- 


genderinaassen: 


a, Der Herr sei mit euch und mit meinem Geiste. 


b, Erhebet eure Herzen, und lasset uns danken dem HErm, un- 


serm Gotte! Wahrlich es ist billig und recht und heilsam etc, 


- - - einen Lobgesang : 


| 
| 
| Heilig, heilig, heilig, etc. --- Hosianna in der Höhe! 


c, Vater unser etc. 
d, Die Einsetzungsworte. | ; 
e, Der Friede des HErrn etc. 


Nach der Communion: 
a, Danket dem HErrn, denn Er ist freundlich und Seine Güte 
währet ewiglich ! 
b, Die Collecte. 
c, Der Segen. 


DER.FRUH-GORTHE SBLEN ST 


bestelit, wo derselbe statt findet, aus: 
4 1, Einem Diede.. 
2, Der Predigt , welche mit einem kurzen Gebete, dem Vater-Unser und 
dem Segen endigt. 
3, Einem Schlussgesange. 


DER NACHMITTAGS-GOTTESDIENST 


beginnt mit: 
ı, Einem Liede. Darauf folgt: 
2, Die Predigt, mit einem kurzen Schlussgebete, dem Vater-Unser, und 
einem biblischen Segenswunsche. 
3, Auf das Lied nach der Predigt folgt: 


4, Eine Intonation und Collecte, nebst dem Segen am Altare, wie beim 


vormittäglichen Gottesdienste. 


5, Schlussvers. 


= 106 a. 


BEE EEE A. 
BEICHT-UND ABSOLUTIONSFORMEL. 


Allinächtiger Gott, barmherziger Vater! Wir bekennen vor Dir unser 
siindliches Verderben- und unsre vielfachen und schweren Verschuldungen. 
Siehe erbarınend auf uns nieder und nimm unsre Reue und unsre Vor- 
sitze der Besserung gnádig an! Vergieb uns alle unsre Sünden und Misse- 
thaten, um Deines lieben Sohnes, unsers Heilandes Jesu Christi willen, 
und gewähre uns den Beistand Deines Heiligen Geistes, damit wir dem 


Bösen von' ganzem Herzen entsagen und Dir in Gerechtigkeit dienen 


mögen, die Dir ‚wohlgefällig ist. Amen, 


Der allmichtige Gott erbarıne Sich über uns und vergebe uns alle 

oo . | U eo » . e É eye e 
unsere Sünden! Er stärke und befestige uns, durch Seinen Heiligen Geist, 
in allem Guten, und bringe uns in Sein ewiges Reich, durch Jesum Christum, 


unsern: HErrn. Amen. 


(Wo Gemeinden, besonders Landgemeiuden, an Beichtformeln aus alten Agen- 
den gewókut sind, und diese beizubehalten wünschen, kann ihnen der fernere Ge- 
brauch derselben um so mehr gestattet werden, als sie diese von Jugend auf er- 
lernt und im Gediichtniss haben.) 
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kenntniss Deines Namens bis ans Ende verharren, durch Jesum Christum etc 


ZE EB 


Didac Nr 
COLLECTEN. 
I. ALLGEMEINE SONNTAGS-COLLECTEN. 


' Allmächtiger , ewiger Gott, der Dn das gottlose Wesen hassest, wir 
bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen Geist, unsrer Schwachheit 
gnädiglich aufhelfen, dass wir durch Seine Gnade, in kindlichem Gehorsam 
nach Deinen Geboten wandeln und in Heiligkeit und Gerechtigkeit Dir 
allezeit dienen mögen, durch Deinen lieben Sohn etc. etc. 


HErr, allmächtiger Gott, von Dem alle guten und vollkommenen Gaben 
zu uns herabkommen, wir bilten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen 
Geist lebendige Erkenntniss deines Sohnes Jesu Christi in unsre Herzen 
pflanzen , dass wir im rechten Glauben bis ans Ende verharren und selig 
werden, durch Jesum Christum, Deinen etc. etc. 


HErr, allmächtiger Gott, der Du der Elenden Seufzen nicht verschmä- 
hest und der betriibten Herzen Verlangen nicht verachtest, siehe an unser 
Gebet und erhöre uns, dass alle Versuchungen zum Bösen an uns zu nichte 
werden, und wir in Deiner Gemeinschaft beständig bleiben, Dir danken 
und Dich allezeit loben, durch Jesum Christum, unsern HErrn. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch Deinen Heiligen Geist die 
ganze Christenheit heiligest und regierest, erhöre unser Gebet und gieb 
uns gnädiglich, dass sie mit allen ihren Gliedern, in reinem Glauben, 


durch Deine Gnade, Dir diene, durch Jesum Christum etc. etc. 


Allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, gieb Deiner Christenheit Deinen 


Geistund göttliche Weisheit, dass Dein Wort unter uns wohne und wachse, mit 


aller Freudigkeit gepredigt, und Deine heilige christliche Gemeinde dadurch ge- 


bessert werde, auf dass wir mit beständigem Glauben Dir ‚dienen und im Be- 


i etc. 
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MErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du uns abermals 
durch Dein heiliges Wort erleuchtet, getröstet und gestärkt hast. Hilf 
uns nun auch dies Wort treu bewahren und die Früchte davon in unserm 
Leben zeigen, damit wir immer reifer zum ewigen Leben, und hier und 


dort selig werden, um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsere HErrn willen.. 


HErr Gott, himmlischer Vater, von Dem wir ohne Unterlass allerlei: 
Gutes reichlich empfangen, und täglich vor allem Uebel gnädiglich be- 
hütet werden, wir bitten Dich, gieb uns durch Deinen Geist solches Alles 
im rechten Glauben zu erkennen, auf dass wir für Deine Güte und Barm- 
herzigkeit hier und dort Dir ewiglich danken und Dich loben, durch Deinen 
lieben Sohn etc. etc. 


Allmächtiger, barmherziger Gott, wir bitten Dich, gieb uns allezeit 
gnadigłich Deinen Geist, zu denken und zu thun was recht ist, auf dass 
wir, die wir ohne Dich nicht sein können, nach Deinem göttlichen Willen 


leben.mögen, durch Jesum Christum etc. etc. 


Alimãchtiger, ewiger Gott, der Du bist ein Helfer und Racal inc. Aller, 
die auf Dich hoffen, ohne Dessen Gnade Niemand etwas vermag, noch vor Dir 
gilt, lass Deine Barmherzigkeit uns reichlich widerfahren, auf dass wir durch 
Dein heiliges Eingeben denken, was recht ist, und durch Deine Hülle das- 


selbe vollbringen, um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, unsers HErrn willen. 


Liebreicher Gott und Vater, der Du denen, die Dich lieben, alles Gute 
verheissen hast, Du wollest Deine Liebe in unser Herz ansgiessen , damit 
wir Dich über alles und unsern Nächsten als uns selbst lieben mögen, und 
also durch den Glauben der verheissenen Gnadengaben theilhaftig werden, 
durch Jesum Christum etc. etc. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der.Du bist ein Trost der Traurigen, und 


eine Stärke der Schwachen, lass vor Dein gnädiges Angesicht kommen die 


— Ta — 


Bitte derer, so in Bekiimmerniss und Anfechtung zu Dir seufzen, damit'ein 
Jeder Deine Hiilfe merke und Deinen Beistand in der Noth empfinde, durch 


Jesum Christum etc, etc. 
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HErr Gott, himmlischer Vater! Wir armen Sünder bitten Dich von 
Grund unsers ‚Herzens, Du wollest uns unsre Sünden aus Gnaden ver- 
geben und uns Deinen Heiligen Geist verleihen, dass wir unser sündliches 
Lelen und Wesen bessern, uns von Herzen zu Dir bekehren und ewig 


selig werden, durch Jesum -Ghristum -etc. etc. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du heiligen Muth, guten Rath und 
rechte Werke schaffest, gieb Deinen Dienern Frieden , welchen die Welt 
nicht geben kann, auf dass unsre Herzen an Deinen Geboten hangen, 


und wir unter Deinem Schutze stille und sicher vor Feinden leben, durch 


Jesum Christum etc. 


Allmächtiger HErr Goit! Gieb uns den rechten wahrhaftigen Glauben, 
und mehre denselben täglich in uns, verleihe uns auch Liebe und Hoffnung, 


damit wir Dir und unserm Nächsten nach Deinem Wohlgefallen dienen 


mögen, durch Jesum Christum etc. etc. 


HErr Goit, himmlischer Vater, der Du weisst, dass wir in so mancher 
San grosser Gefahr ohne Anfechtung nicht mögen bleiben; o! sende uns 
Schwachen Muth und Kraft, dass wir ohne Unterlass wachen und beten, an 
dem bösen Tage Widerstand thun, Alles wohl ausrichten, das Feld he- 
halten und alle Hindernisse unsrer Seligkeit durch deine Hülfe über- 
winden, um Jesu Christi, unsers Heilands willen. 


HErr unser Gott, an Dessen Segen Alles gelegen ist, und der Du so 
gern segnest Alle, die auf Dich hoffen, wir bitten Dich, du wollest auch 


und zu Allem, was wir in Deinem Namen anfangen und 


mit uns sein, 
vollbringen, Dein gnädiges Gedeihen mildiglich verleihen, uns aber auch 
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tüchtig machen, in allen guten Werken, zu thun Deinen Willen, und in 


uns sehaffen, was vor Dir gefällig ist, durch Jesum Christum, unsern HErrn. 


Allmichliger, barmlierziger Golt und Vater! Wir bitten Dich von gan- 
zem Herzen, Du wollest die, so vom wahren Glauben abgewichen und 
in Irrthum verführt sind, väterlich heimsuchen und sie wiederbringen zur 
Erkenntniss ihres Irrtliuins, dass sie Lust und Gefallen gewinnen an Deincr 
ewigen Wahrheit, durch Jesum Christum etc. etc. 


Allmächliger, ewiger Gott, der Du uns durch Deinen Sohn, Jesum 
Christum, befohlen hast, dass wir unsre Feinde lieben sollen; wir bitten 
Dich von Herzen, Du wollest alle unsre Feinde gnädiglich ansehen, ihnen 
wahre Reue über ihre Sünden geben “und mit uns ein gliubiges, freund- 


liches und einhelliges Herz verleihen, durch Jesum. Christum etc, etc, 


II. FFEZSFE= COL “EE GC. TEN 
ADVENT. 
Allmächtiger Gott, lieber himmlischer Vater, wir bitten Dich, wecke 
uns auf, dass wir bereit seien, wenn Dein Sohn kommt, Ihn mit Freuden 
zu empfangen und Dir mit reinem Herzen zu dienen, durch denselbigen 


Deinen lieben Solin, Jesum Christum, unsern Herrn. 


Eine andere. 

HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir von ganzem Herzen, 
dass Du uns armen Siindern zum Troste Deinen Sohn, Jesum Christum, 
gesendet hast, dass er als König und Heiland Sein Volk von Sünden er- 
lösen und aus der Gewalt des Teufels und vom ewigen Verderben erretten 
sollte. Wir bitten Dich, Du wollest uns durch Deinen Heiligen Geist also 
erleuchten und regieren, dass wir Ihn als unsern König und Heiland wahr- 
haft erkennen, treu an lhm. halten, uns an Seiner Niedrigkeit nicht ärgern, 
sondern im festen Vertrauen auf Ihn ewigselig werden, durch denselbigen 
Deinen Sohn etc. etc. 


a GRO ca 
WEIHNACHTEN. 


Allmächtiger, ewiger Gott, lieber himmlischer Vater! Wir danken Dir 
von Herzen, dass Du Deinen eingeborenen Solın gesandt hast in die Welt, 
damit wir durch Ihn leben sollen, und bitten Dich, erleuchte uns mit Dei- 
nem Ileiligen Geiste, dass wir solche Gnade dankbarlich erkennen und 
uns derselben in allen Anfechtungen trösten, durch Jesum Christum, Deinen: 


lieben Sohn, unsern HErrn. 
Eine andere. 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du Deinen eingeborenen Sohn unseres 
Fleisches und Blutes hast theilhaftig werden lassen , damit wir durch Ihn 
zu Deinen Kindern geheiligt werden, hilf, dass Seine Menschwerdung und 
Geburt unseres Ilerzens Freude sei und bleibe, und wir als neue Menschen 


mit reinem Herzen Dir dienen mögen, durch Jesum Christum, unsern HErrn.. 
NEUJAHR. 


Allmächtiger, ewiger Gott, von Dem alle guten Gaben herabkommen, 
wir danken Dir für alle Deine Wohlthaten, die Du uns im vergangenen 
Jahre geistlich und leiblich hast erzeiget, und bitten Deine Barmherzigkeit, 
Du wollest uns nun wiederum ein glückseliges und freudenreiches Jahr 
bescheren, uns vor Unglück und Gefaltr gnadiglich behiiten und mit Dei- 
nem göttlichen ‘Segen erfüllen, durch Jesum Christum, Deinen lieben 
Sohn, unsern HErrn. 

FPIPHANIAS. 


Barmherziger Gott und Vater, wir danken Dir von Herzen, dass Du 
uns aus der Finsterniss zur Erkenntniss Deines lieben Sohnes, Jesu Christi; 
berufen hast, und bitten Dich, regiere uns mit Deinem Heiligen Geiste, 
dass wir im wahren Glauben täglich mehr und mehr zunehmen, in Deinen 
Geboten heilig und unsträflich wandeln, und endlich mit allen Gläubigen 
die ewige Seligkeit erlangen mögen , durch. Jesum Christum, Deinen lieben 
Sohn, unsern HErrn, 


12-556 za 
IN DER FASTEN. 


Barmherziger, ewiger Gott, der Du Deines cinigen Sohnes nicht ver- 
schonet hast, sondern Ihn für uns alle dahin gegeben, dass Er unsre Sünde 
am Kreuze tragen sollte, verleihe uns, dass unsre Herzen in solchem 'Glau- 
ben nimmermehr ‚erschrecken, noch verzagen, durch ‚denselben Deinen 


Sohn, Jesum Christum, unsern HErrn. 
Eine andere, 


HErr Gott, Vater aller Barmherzigkeit! Wir bitten Dich, Du wollest 
gnädiglich ansehen Deine arme Heerde, um welcher willen Dein lieber 
Sohn Sich in der Sünder Hände gegeben und den schniachvollen Kreuzes- 
tod erlitten hat;. wollest uns auch Grade verleihen, dass wir nach dem 
Vorbilde Deines Sohnes alle unsre Leiden mit Geduld ertragen, damit Du 


allezeit von uns geehrt werdest, durch :denselben Deinen Sohn etc. etc. 
Eine andere, 


Allmáchtiger, ewiger Gott, der Du Deinen Sohn des Krenzes Pein 
hast lassen leiden, auf das Du von uns des Feindes Gewalt treibest, verleihe 
uns, das Gedächtuiss des bittern Leidens Deines lieben Sohnes in unsern 
Herzen also zu begelien, dass wir dadurch Vergebung der Sünden und 
Erlösung vom ewigen Tode erlangen, durch denselben ` Deinen lieben 


Solın etc. etc. 


MARIA-VERKÜNDIGUNG. 


HErr Goti, himmlischer Vater! Wir danken Dir für Deine unaussprech- 
liche Gnade , dass Du um unsrer Sünde willen Deinen Sohn hast lassen 
Mensch 'werden; wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen Geist 
unsere Herzen ‘erleuchten, dass wir Seiner Menschwerdung und Seines Lei- 
dens ‘und Sterbens uns trösten, Ihn als unsern Erin und ewigen Kö- 


nig annehmen und durch Ihn selig werden, durch “denselben Deinen 


Sohn etc. etc. 


GRUNDONNERSTAG. 


Barmherziger Heiland, der Du das heilige Abendmahl Dir zum Ge- 
dächtniss und uns zum Segen eingesetzt hast, verleihe uns, dass wir dies 
Sicrament Deines Leibes und Blutes also mögen gebrauchen, dass wir imn- 
mer inniger mit Dir vereinigt werden und Deine Erlösung in uns täglich 
fruchtbar empfinden, der Du lebest und regierest mit dem Vater und dem 


Heiligen Geiste, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
CHARFREITAG. 


HErr Jesu Christe, Du Sohn des Allerhöchsten, Dit sei ewig Dank, 
dass Dn unser Erlöser und Heiland geworden bist; hilf dass wir, durch 
Deine schmachvolle Kreuzigung, von dem. ewigen Tode erlöset und durch 
Dein vergossenes Blut von Sünden gereinigt, der himmlischen Freuden 
ewig geniessen mögen, der Du mit den Vater und dem Heiligen Geisle 


lebest und regierest in Ewigkeit. 


OSTERN 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch den Tod Deines Sohnes uns 
von der Sünde erlöset, dem Tode die Maclıt genommen, und durch Seine 
Auferstehung U.ischuld und ewiges Beben wiedergebracht hast , aut dass 
wir, von der Gewalt des Teufels erlöset, in Deinem Reiche leben; verleihe 
uns, dass wir solches von ganzem Herzen glauben, und in solchem Glau- 
ben Dich allezeit loben und Dir danken, durch denselbigen Deinen lie- 
ben. Sohn etc. etc. 

Line andere. 

Wir danken Dir, HErr Gott, himmlischer Vater, dass Du Deinen Solin 
nm unsrer Sünde willen dabin gegeben und Ihn um unsrer Gerechtigkeit 
willen wieder auferwecket hast, und bittem Dich, Du wollest Deinen Hei- 
ligen Geist uns schenken, durch Ihn uns regieren und führen, in rechtem 


und wahrhaftigem Glauben uns erhalten, und endlich nach diesem Leben 


uns zum ewigen Leben erwecken, durch denselben Deinen Sohn etc. etc. 


Fine andere, 


Allmächtiger, ewiger Gott, der Du durch den Tod Deines Solnes uns 


“den Sieg über Sünde und Tod verliehen, und durch Seine Auferstehung 


Leben und unvergängliches Wesen ans Licht gebracht hast, auf dass wir 
in Deinem Reiche in ewiger Gerechtigkeit, Unschuld und Seligkeit vor 
Dir ewiglich leben ; verleihe uns, dass wir in diesem Glauben treu und 


fest bis ans Ende verharren, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern 


HErrn. 
HIMMELFAHRT. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir bitten Dich, verleihe uns, dass 
wir mit unserem Gemüthe im Himmel wandeln, was himmlisch ist suchen, 
und im Geiste himmlisch gesinnt sein, auf dass wir uns der Hoffnung trö- 
sten dürfen, dass Er, Dein eingeborener Sohn, unser Seligmacher , Jesus 
Christus, Der zum Himmel anfgefahren ist, uns, wann Er wiederkommen 
wird, zu Sich aufnehme in Sein himmlisches Reich. Erhöre uns um Jesu 
Christi, Deines Sohnes willen! 


PFINGSTEN. 


HErr Gott, lieber himmlischer Vater, der Du Deiner Gläubigen Her- 
zen durch Deinen Heiligen Geist erleuchtet und gelehret hast, gieb uns, 
dass auch wir durch denselbigen Geist rechten Verstand Deines Wesens 
und Willens haben und zu aller Zeit Seines Trostes und Seiner Kr 


aft uns 

freuen, durch Jesum Christum, unsern HErrn. 

Eine andere. | 

Herr Jesu Christe, Du Soln des allmächtigen Gotles, wir bitten Dich, 
Du wollest durch Dein Wort Deinen Heiligen Geist in unser Herz geben, 
dass Derselbe uns regiere und führe nach Deinem Willen, uns. in allerlei 
Anfechtung und Unglück tróste, in Deiner Wahrheit wider allen Irrthum 
leite und erhalte, damit wir im Glauben fest bestehen, in der Liebe und 


in guten Werken zunehmen, und durch eine gewisse Hoffnung Deiner er- 
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worbenen und geschenkten Gnäden ewig selig werden, der Du mit dem 


Vater und dem Heiligen Geiste regierest in Ewigkeit. 


TRINITATIS- FEST. 


Allmächtiger Gott, himmlischer Vater, der Du die ganze Welt geschaf- 
fen und uns Menschen nach Deinem Bilde gemacht hast; Du Sohn Got- 
tes, der Du für uns Mensch geworden bist, und unsre Sünde am Kreuze 
geopfert hast; Du Heiliger Geist, der Du uns durch das Evangelinm zum 
Glauben geführt und geheiligt hast; wir bilten Dich, Du einiger, ewiger 
und allmächtiger Gott, erhalte uns in wahrer Erkenniniss Deines Namens 
und im ‘rechten Glauben bis an unser Ende, und mache uns durch Deine 


Gnade ewig selig, der Du lebest und regierest in Ewigkeit. 
JOHANNIS- FEST. 


Wir danken Dir, HErr Gott, himmlischer Vater, dass Du Johannes 
den Täufer vor Deinem Sohne hergesendet, und von Demselben, als dem 
Lamme Gottes, hast zeugen lassen; verleihe uns, dass wir solchem Zeug- 
niss glauben, auf Jesum Christum uns verlassen und Ihm unser Leben- 
lang in Heiligkeit und Gerechtigkeit“ dienen mögen, durch denselbigen 


Deinen Sohn etc. etc. 


Eine andere. 


Dank und Preis sei Dir, himmlischer Vater, dass Du den Weg zu der 
heilbringenden Erscheinung Deines Sohnes, durch den von Dir erkorenen 
Herold Deines Evangeliums bereiten liessest. O! lass die Stimme des Pre- 
digers in der Wüste zu den Herzen aller Völker dringen, damit das Licht 
Deines Sohnes die Welt erleuchte und alle Zungen bekennen mögen, dass 
Jesus Christus der HErr sei, zur Ehre Gottes des Vaters. 


BUSSTAG. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du nicht Lust hast an der Siinder 
Tode, lissest sie auch nicht gern verderben, sondern, willst, dass sie bekeh- 
| é 
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ret werden und leben, wir bitten Dich von Herzen, Du wollest die wohl- 
verdienten Strafen unsrer bisherigen Sünden gnädiglich abwenden ‚und 
uns hinfort zu bessern , Deine Barmherzigkeit mildiglich verleihen, um 


Deines lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers HErrn, willen. 


AN STAATS- UND KRONSFESTEN. 


Barmherziger himmlischer Vater, in Dessen Hand aller Menschen Ge- 
walt und alle Rechte und Gesetze auf Erden stehen, wir bitten Dich, 
blicke gnädiglich auf Deinen Diener, unsern KAISER, und SEIN ganzes Haus, 
auf dass ER das Amt, das Du ihm befohlen, nach Deinem Willen ‚führen 
möge; erleuchte IHN; und erhalte IHN bei Deinem heiligen , göttlichen 
Worte, gieb IHM Weisheit und Verstand , ein goltesfürchtiges und gehor- 
sames Herz und eine glückselige friedsame Regierung; verkingere, o Gott 
unsers Heils, SEINE Tage, damit wir unter SEINEM Schutze in einem stil- 
len unsträflichen Leben den Reichthum Deiner göltlichen Gnade im rechten 


Glauben erkennen, und Dir dem HErrn aller Herren in Neiligkeit und 


Gerechtigkeit dienen mögen, durch unsern HErrn, Jesum Christum etc. ete. 


Eine andere. 


JJErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du Dich bisher 
Deinem GES\EBTEN und SEINEM hohen KAISERHAUS : so freundlich 
erwiesen hast. Wir bitten Dich, lass Deine Güte ferner gnädig über DASSELBE 
walten, und gieb, dass wir unter SEINEM Schütze ein geruhiges und tromines 
Leben fiihren mogen, in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit, Erhöre uns 
uin Jesu Christi willen. 


REFORMA'TIONS - FEST. 


Wir danken Dir, HErr Gott ,rhimmlischer Vater, dass Du uns Dein 
heiliges Evangelium gegeben hast, und bitten Deine unendliche Barmher- 
zigxeit, Du wollest das reine Licht Deines Wortes unter uns gnädiglich 


erhalten, und durch Deinen Heiligen Geist unsre Herzen leiten und füh- 
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ren, dass wir nimmermehr davon abweichen, sondern fest daran halten, 


und endlich dadurch selig werden, durch Jesum Chrislum etc. etc. 


AM JAHRLICHEN KIRCHWEIHTAGE. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du uns den Weihetag dieses Dei- 
nes heiligen Tempels wiedergebracht hast, uns zur Anhörung Deines Wor- 


tes in denselben rufest , und zur Feier der heiligen Sacramente an diesem 


„Altare einladest, erhóre das Gebet Deines Volkes, und verleihe , dass Alle, 


die in diesem "Hause mit Andacht sich versammeln, Deines Lichtes und 


“Vrostes Wohlthat erlangen und kräftig empfinden mógen, um Jesu Christi 
Deines Sohnes willen. 


ER NID T E- FEST. 


HErr unser Gott und Vater! Mit ‚gerührtem Herzen; preisen wir Dich 
fiir den Segen, womit Du auch in diesem Jahre unsre Erndte gekrônt 
hast! Aller Augen warteten auf Dich, Allmãchtiger und Gnädiger, und Du 
thatest Deine milde Hand auf und erfiilltest alles, was lebet, mit Wohlge- 
fallen. Gieb uns, o HErr! ein Herz voll Dankbarkeit, das Deiner Wohlthat 
nimmermenr vergesse und stets bereit sei, von, Deinen reichen Gaben den 
Nothbedrängten mitzutheilen, den Armen das Brod zu brechen, die Nack- 
ten zu kleiden, und die Weinenden zu”trösten, um Jesu Christi, Deines 


lieben Sohnes, unsers HErrn, willen. Amen, 


TODTENFEIER 


Barmherziger, ewiger Gott, der Du willst, dass wir zuvor mit Christo 
leiden und sterben sollen, eheswir mit Ihm‘ zur Herrlichkeit erhoben wer- 
den, verleihe uns, dass wir uns allezeit in Deinen Willen ergeben und 
im wahren Glauben bis ans Ende "beständig bleiben, uns auch der künfti- 
gen Auferstehung und Werrlichkeit trösten und erfreuen mögen, durch 


Jesum Christum etc. etc. 
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II. BESONDERE COLLECTEN. 
VOR DER TAUFE. 


O HErr, barmherziger Gott, der Du uns Deinen lieben Sohn , Jesuin 


5 
Taufe eingesetzet und. dadurch uns von Sünden gereinigt und zur Ge- 


Christum, geschenkt, durch Ihn das Bad der Wiedergeburt in der heiligen 


meinsclaft Deines Reiches angenommen hast, wir bitten Dich von Herzen, 
Du wollest uns mit Deinem Heiligen Geiste gnädiglich regieren, dass wir 
solche grosse. Wohlthat recht erkennen , Dir. mit einem heiligen, reinen 
Leben im Glauben dienen und uns unsrer Taufe allezeit trösten und er- 


freuen mögen, durch denselbigen Deinen Sohn etc. etc. 
NACH DEM HEILIGEN ABENDMAHLE. 


HErr, unser Heiland, der Dn unsere Seele gar reichlich gespeiset und 
getránkt hast, wir bitten Dich, gieb, dass wir Dich von Herzen recht mö- 
gen lieben, an Dich wahrhaftig glauben, und nach Deinem heiligen Willen 
leben. Beschere uns auch einst ein seliges Ende, auf dass wir mit Dir in 
Ewigkeit leben, und bei Dir bleiben mögen, der Du mit dem Vater und 


dein Heiligen Geiste regierest in Ewigkeit. 
Eine andere. 


HErr , allmáchtiger Gott, der Du uns hast lassen des heiligen Sacra- 
mentes theilhattig werden, wir Witten Dich , dass Du uns auch mit Dir 
und allen Heiligen und Auserwählten wollest an Deiner ewigen Herrlich- 
xeit lassen Theil haben, durch unsern HErrn Jesum Christum, Deinen Sohn, 


welcher mit Dir und dem Heiligen Geiste etc. etc. 
Fine andere. : 


Wir danken Dir, allmächliger, ewiger Vater, dass Dn dieses heilige 
Abendmahl durch Deinen Sohn Jesum Christum uns zum Segen eingesetzt 


hast, und bitten Dich, dass Du uns Deine Gnade verleihen wollest, es also 
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zu begehen , dass wir mögen bedenken lernen, was Du um unsertwillen 


gethan hast, durch denselben Deinen Sohn etc, etc, 


FUR DIE DIENER DER KIRCHE 


HErr, allmächtiger, gütiger Gott und Vater, ‚der Du befohlen hast, dass 
wir um treue Arbeiter für Deine Erndte bitten sollen 4 wir ‘bitten Dich 
Du wollest uns durch Deine überschwängliche Birmfrerzigkeitt” rethtschałtet 
“ne Diener Deines göttlichen Wortes senden „i ud! denselben: Deir heilsa- 
mes Wort ins Herz geben und in den Mund ege, dass sie Deinen Pe- 
fehl treulich ausrichten, Dein Wort allezeit rein und unv£rfälscht lehren, 
damit wir dadurch ermahnet, belehret, getröstet und gestärket, thun mögen, 
was vor Dir gefällig und uns heilsam ist, durch unsern HErrn Jesum 


Christum etc. 
NACH EINEM SIEGE. 


Wir ‘loben Dich und danken Dir, HErr! HErr! Allmächtiger! dass Du 
uns über unsre Feinde den Sieg gegeben hast. Dein ist, O Gott! das Reich 
und Dein die Macht. Wir freuen uns und jauchzen, dass Du, oHErr, mit 
Weisheit und Gerechtigkeit Dein Volk regierest. Du bist unsre Starke , 
unsre Burg und Zuversicht, Dir unserm Gott verlrauen wir und bitten 
Dich, Du wollest uns auch ferner gnädig sein, uns segnen und Dein Ant- 
litz leuchten lassen denen, die Dich fürchten, um Jesu Christi, Deines lie- 


ben Sohnes, willen. 
UM: FR I ED. E N. 


Allmächtiger, ewiger Gott, Du König der Ehren und HErr des Him- 
mels und der Erden, durch Dessen Geist alle Dinge regieret, durch Dessen 
Vorsehung alle Dinge geordiiet werden, von Dem alle Einigkeit und aller 


Friede zu uns komiut, wir, bitten Dich, Du wollest uns unsre Sünden ver- 


geben und uns mit Deinem “göttlichen Frieden begnadigen , damit wir in 
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Deiner Furcht Dir dienen und Du allezeit von uns 'gepriesen werdest, der 


Du mit dem Sohne etc. etc. 
NACH WIEDERHERGESTELLTEM FRIEDEN. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir von Herzen, dass Du 
Deinem Volke grosses Heil bewiesen und uns von unsern Feinden mách- 
tiglich errettet hast; wir bitten Dich, gieb uns durch Deinen Geist solches 
im'rechten Glauben zu erkennen, auf dass wir Deiner wunderbaren Hii!fe 
nimmermelr vergessen, sondern fiir Deine Barmherzigkeit hier und dort 
Dir ewiglich danken und Dich loben, durch Jesum Christum etc, etc. 


* 


UM GUTE WITTERUNG. 


HErr, allmächtiger Gott, der Du alles was da ist, regierest und er- 
nälırest, und ohne Dessen Gnade nichts geschehen kann, gieb uns, Deinen 
Kindern, fruchtbare und gedeihliche Witterung, auf dass unser Land durch 
Deinen Segen mit Früchten erfillet werde und wir Dich «in allen Deinen 
Wohlthaten ‚erkennen und loben , um Jesu Christi, Deines lieben Sohnes, 


unsers HErrn, willen. | 
DAN SE UR F Be MN LTT ERD NG 


IiErr Gott, himmlischer Vater! Wir sagen Dir von Herzen Lob und 
Dank, dass du unser Gebet in Gnaden erhóret und uns mit Fruchitbärer 
und gedeihlicher Witterung erfreut hast. Wir bitten Dich, Du wollest uns 
auch künftig aus väterlicher Güte fruchtbare Zeiten geben, uns vor Man- 
gel gnidiglich behüten und uns mit allerlei Gutem mildiglich segnen, 


durch -Jesum Ghristum etc. etc. 
UM GUTE ERNDTE. 


HErr Gott, himmlischer Vater, der Du Alles erhältst und regierest, 
Allen gnädig bist und Dich aller Deiner Werke ‘erbarinst , täglich Deine 
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milde Hand aufthust, und was da lebet mit Wolilgetallen sättigest , wir 
bitten Dich, Du wollest Dich auch an uns nicht unbezeuget lassen , sort- 
dern uns Regen, Sonnenschein und fruchtbare Zeiten geben, und urs die 


Erndte treulich behüten, um Jesw Christi etc. etc. 


IN TAGEN ALLGEMEINEN UNGLUCKS. 


HErr unser Gott und Vater! Aus der Tiefe rufen wir zu Dir! Hóre 
unsre Stimme, lass Deine Ohren merken auf unser Flehen und sei uns 
gnädig in den Nóthen, die uns getroffen haben. HErr! so Du willst Sün- 
de zurechnen, wer wird bestehen? Wir hoffen auf Dich, denn bei Dir 
ist die Gnade und viel Erlösung bei Dir. “Sei nns denn guádig und wen- 
de in Gnaden von uns ab das Unglück, womit Du Dein Volk jetzt hein- 
gesucht hast, auf dass, die jetzt mit Thränen säen, mit Freude erndten. 


Erhöre uns um Jesu Christi willen! Amen. 


NACH ABWENDUNG EINES SOLCHEN UNGLUCKS. 


Wir danken Dir, HErr, von ganzem Herzen, und erzählen alle Deine 
Wunder, wir freuen uns und sind fröhlich in Dir und loben Deinen Na- 
men, Du Allerhóchster! Du hast unser Flehen erhöret und von dem Uebel 
uns erlöset, um dessen Abwendung wir zu Dir beteten. Du legtest uns 
eine Last auf, aber Du halfest uns auch. Du bist ein Vater, der da hilft 
und ein HErr, der vom Tode errettet. Darum wollen wir Deinem Namen 
lobsingen ewiglich und Dir unsre Gelübde bezahlen. Dazu stärke uns 


durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern HErrn! Amen. 


BEI BEGRABNISSEN. 


Barinherziger, ewiger Golt, der Du durch Deinen Sohn Jesum Chris- 
tum unser Grab zu einer Ruhestätte hast heiligen lassen, wir bitten Dich, 
verleihe uns, dass wir unser Ende oft und fruchtbarlich bedenken, durck 


wahre Busse diesem vergänglichen Wesen täglich absterben, und am. ¡Úng- 
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slen Tage zum ewigen Leben auferstehen mögen, durch Deinen lieben 
Solin, Jesum Christum, unsern HErrn. 


>EL DER EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


Allgiitiger, barmlıerziger Gott und Vater, der Du uns Dein seligma- 
chendes Wort durch Jesum Christum, Deinen lieben Sohn, geoffenbaret, 
wir bitten Dich, heilige Du Dir selbst die Stätte, wo Deines Namens Ehre 
wolmet. Sende in Deinen Weinberg stets treue Arbeiter, welche unter 
Deinem heiligen Beistande die Gemeinde erbauen ‚ damit auch an dieser 
Stätte noch bis auf späte Geschlechter Dein Name geheiligt und Dein 
Reich gemehret werde, durch Jesum Christum etc. etc. 


BEIDER EINWEIHUNG EINES NEUEN GOTTES- 
ACKERS, 


Ewiger Gott, der Du die Menschen sterben lässest und sprichst: „Kommt 
wieder Menschenkinder“ verleihe uns aus Deiner Gnade, dass wir im Glan- 
ben treu erfunden und einst versetzt werden in das ewige Reiclı Deines 
lieben Sohnes, Jesu Christi, unsers HErrn, 
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BEILAGE Q. 
GEBETE. 


| I ALLGEMEINES KIRCHENGEBET. 


Allmáchtiger, barmherziger Gott und Vater unsers IErrn Jesu Christi! 
Wir danken Dir von Herzen, wie fiir alle überschwängliche Güte, die Du 
uns ohne Unterlass erweisest, so vornehmlich für die Gnade, dass Du uis 
bisher das Licht Deines seligmachenden Evangelii erhalten, und uns auch 
in dieser Stunde unsrer gemeinsamen Andacht mit seiner Kraft erquicket 
hast. Wir bitten Dich, Du wollest das Reich Deines lieben Solines Jesu 
Christi auch ferner gnädiglich beschirmen und segnen, Sein heiliges Wort, 
sammt den heiligen Sacramenten, nicht von uns nehmen, sondern dasselbe 
rein bewahren, und immer weiter ausbreiten, um Deines allerheiligsten 

Namens willen. Sende Deiner Kirche treue Lehrer des Evangeliums und 
erleuchte sie mit: Deinem Heiligen Geiste , damit sie in Deiner göttlichen 
Wahrheit einträchtig und beständig bleiben, in reiner Lehre, rechtem Glau- 
ben “und christlichem Mangel ihren Gemeinden vorangehen , und viele 
Frucht schaffen zum ewigen Leben. Ja, segne Dein Wort an unser Aller 
Herzen, und mache es ‚kräftig, unsern Glauben zu stärken, unsere Liebe zu 
vermehren, "unsere(Hoffnung zu befestigen, die Irrenden auf den Weg der 
f Wahrheit zu leiten, die Unbussfertigen zu bekehren und die Verzagten zu 
| trösten, dapfıt sie d ‚Anfechtung nicht unterliegen, sondern den Sieg behalten. 
Regiere auch alle weXlichen Firsten und Obrigkeiten durch Deinen Geist, auf 
dass “sie mit einmüthigem- Herzen die Ausbreitung Deiner himmlischen Wahr- 
heit nach Deinem Worte "befördem mögen. Insonderheit kröne mit Heil und 
Segen das Haupt Deines GESALBTEN des KAISERS unsers HERRN NIKOLAI 
PAWLOWITSCH und überschütte IHN mit der reichsten Fülle Deiner Gü- 
ter. Verleihe IHM die Kraft, deren er zu SEINEM hohen Berufe bedarf; wen- 
de jeden Unfall in Gnaden von IHM ab, und lass SEINE heilsamen Rath- 
schläge zu Deiner Ehre und zur wahren Wohlfahrt SEINER Unterthanen 
| gelingen. Segne die KAISERIN, SEINE GEMAHLIN, ALEXANDRA FEODO- 


ROWNA, den CESAREWITSCH GROSSFURSTEN THRONFOLGER ALE- 
0 
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XANDER NICOLAJEWITSCH, simmtliche GROSSFURSTEN und GROSS- 
FURSTINNEN, so wie alle, die SEINEM KAISERHAUSE anverwandt und zu- 
gethan sind. Erfülle alle SEINE Diener mit Gnade und Weisheit, damit sie ihr 
Amt nach Deinem göttlichen Willen führen. Schütze die Kriegsmacht zu Wasser 
und zu Lande, sammt allen Einwohnern des Reichs, Deinem heiligen Namen zu 
Ehren und uns Allen zu gegenseitiger Wohlfahrt (*). Behüte alle christlichen 
Hausväter und Hausmütter, und lenke ihre Herzen, dass sie Dir würdig- 
lich wandeln zu allem Gefallen, und ihre Kinder in der Zucht und Ver- 
mahnung zu allem Guten erziehen. Erbarme Dich , barmherziger Gott, 
aller Elenden, Verlassenen , Kranken und Schwachen; sei ein Versorger 
der Wittwen und Waisen, nimm Dich auch aller derer an, die um Deines 
heiligen Namens und der Wahrheit willen Verfolgung leiden. Tröste Du 
sie, o Gott des Trostes, in ihrer Trübsal, damit sie solche als eine Fügung 
Deines väterlichen Willens aufnehmen, und in christlicher Geduld Deine 
gnadige Hülfe und Rettung erwarten. Behüte uns gnädiglich vor Aufruhr ,' 
Zwietracht, Krieg und Blutvergiessen, vor Seuchen und theurer Zeit und 
allem Schaden des Leibes und der Seele, und gieb uns zu rechter Zeit, 
was uns heilsam und nöthig ist. Erwecke uns täglich, dass wir die Gnaden- 
zeit, die Du uns schenkest, sorgfältig mögen benutzen, uns von Herzen zu 
Dir bekehren , christlich leben, den guten Kampf des Glaubens kämpfen, 
und endlich in Frieden aus diesem Leben in eine selige Ewigkeit ‚überge- 
hen. Solches alles, was wir in Demuth von Dir erbitten, wollest Du uns aus 
Gnaden geben, um Jesu Christi Deines lieben Sohnes willen, Der mit Dir 


und dem Heiligen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


IL EIN KURZERES FORMULAR. 


HErr Gott, himmlischer Vater! Wir danken Dir, dass Du uns heute 
abermals Dein heiliges Evangelium hast verkündigen und uns daraus Dei- 
nen gnädigen Rathschluss und Willen zu unsrer Seligkeit erkennen las- 


sen. Wir bitten Dich demiithiglich, siehe uns auch ferner in Gnaden an, 


(*) An dieser Stelle können die besonderen herkömmlichen Fürbitten, z. B. für die Kir- 
chen-Patrone und andere, eingeschaltet werden. 
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vergieb uns unsre Siinden, und erneure uns im Geiste unsers Gemiiths, 
dass wir Dir dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit , die Dir wohlgelällig 
ist. Erhalte unter uns die Predigt Deines Wortes, sammt dem rechten 
Gebrauche Deiner heiligen Sacramente , und gieb treue Hirten und Lehrer 
uns und unseren Nachkommen. Nimm Dich allenthalben Deiner Kirche 
gnädig an, und schaffe ihr Pileger an allen Obrigkeiten und Regenten. 
Lass Deine Gnade gross werden über den KAISER, unsern HERRN NIKOLAI 
PAWLOWITSCH, die KAISERIN, SEINE GEMAHLIN, ALEXANDRA FEO- 
DOROWNA, den CESAREWITSCH GROSSFÜRSTEN THRONFOLGER 
ALEXANDER NICOLAJEWITSCH, das ganze KAISERLICHE HAUS und 
alle, die DEMSELBEN anverwandt und zugethan sind. Verlängere ihre Tage 
uns zum bestindigen Segen und christlichen Vorbilde. Erhalte unserm KAISER 
zu SEINER Regierung immerdar ein weises Herz, edle Gedanken, heilsame Rath- 
schläge, gerechte Werke, einen tapfern Muth, starken Arm, verständige und ge- 
treue Räthe zu Kriegs- und Friedenszeiten, sieghafte Kriegeshcere, getreue 
Diener und gehorsame Unterthanen, damit wir noch lange unter SEINEM 
Schutze ein stilles, ruhiges Leben führen mögen, in aller Gottseligkeit 
und Ehrbarkeit. Segne, liebreicher Gott, den christlichen Ehestand , die 
christliche Kinderzucht und jeden ehrbaren Beruf. Hilf einem Jeden ın 
seiner Noth, und erbarme Dich aller, die in Trübsal, Armuth, Krank- 
heit und andern Anfechtungen schweben. Bewahre uns vor einem bösen, 
unbussfertigen Tode , und bringe endlich uns Alle in Dein ewiges Himmel- 
reich , durch Jesum Christum, unsern HErrn. Amen. 


Anmerkung I. Es ist dem Geistlichen unbenommen, anstatt 
dieser Formulare ein freies Gebet zu sprechen, worin jedoch die 
allgemeinen Fürbitten fürden LANDESHERRN und SEIN HAUS, 
für Kirchen und Schulen, Arme und Kranke nie fehlen dürfen. Die 
speciellen Fürbitten und Danksagungen, wie auch eine Fürbitte 
für diejenigen, welche an diesem Tage communicirt haben oder 
communiciren wollen, werden dem allgemeinen Kirchengebete an- 
geschlossen. 


Anmerkung II. Am Busstage wird die Litanei anstalt des Kir- 
chengebets verlesen, wenn sie nicht von der Gemeinde gesungen 


wird. 
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| Anmerkung III. An hohen Festtagen wird der Prediger im 
Kanzelgebete ganz besondere Rücksicht auf den Gegenstand des ` 
| Festes nehmen. 


IL. Dish Sie IME A IN EST: | 


| HErr, HErr Gott! | 
| | | Erbarme Dich! | 
| Jesu Christe ! - | 
| Erbarme Dich! Ti 
, HErr, HErr Gott! | 
Erhöre uns ! 
HErr Gott Vater im Himmel! Se, 4 
Erbarme Dich über uns! AE 
HErr Gott Sohn! der Welt Heiland ! 
Erbarme Dich über uns ! 
HErr Gott Heiliger Geist! 
Erbarme Dich über uns! 
Sei uns gnädig ! 
Verschon’ uns lieber HErr und Gott! 
Sei uns gnädig ! 
Hilf uns lieber HErr und Gott! 
Vor allen Sünden , 
Vor allem Irrthum ; 
Vor allem Uebel 
Behüt’ uns, HErr, HErr unser Gott! 
Vor Pest und theurer Zeit , 
Vor Feuer und Wassersnoth , 
Vor Aufruhr und Zwietracht E 
Vor Krieg und Feindeswuth | 
Behiit uns, lieber HErr und Gott! 
Vor Nachstellung und List des Bösen, 


Vor einem unseligen , plótzlichen Tode, 


| 
| 
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Vor der ewigen Verdammniss 
Behüt uns, lieber HErr und Gott! 
Durch Christi heilige Geburt, 
Durch Séin unschuldig Leben IPS a 
Durch Seinen letzten Kampf und Kreuzesto > . 
Durch Sein heiliges Auferstehen und Seine Himmelfahrt 
Hilf uns, lieber Err und Gott, 
In der Stunde des Todes uhd im jüngsten Gericht! 
Wir armen Sünde bitten : 
Du wollest uns ehe en, HErr, HErr unser tt, 
Christi heil’ge moho śćkiitzeń und regieren, 
Treue Knechte stets in Deine Erndte senden, 
Christi Reich in aller Welt verbreiten, 
Deines Geistes Kraft zum Worte geben, 
Alle Diener Deiner Kirche in Lehre und Leben rein erhalten, 
Aller Aergerniss und Spaltung wehren, 
Alle Abgefallenen "und Verführten ‚wiederbringen, 
Alle Schwachen und Verzagten stärken. 
Erbor' fans; HErr, HErr unser Gott! 
Allen christlichen Regenten woll’st Du Fried und Eintracht geben, 
Unsern KAISER leiten, und sammt SEINEM HAUSE schirmen , 
Allen Obrigkeiten Kraft und Weisheit schenken , 
Unsere Gemeinden segnen und behüten, 
In den Ehen Frieden und Treue verleihen, 
In den Schulen fromme Lehre und Zucht erhalten! 
Erhör uns, HErr, HErr unser Gott! A 
Wachsthum' und Gedeihen wollest Du gic Frucht des Feldes geben, 
Alles ehrliche Gewerbe fordern, a 
Allen in der Noth mit Hülfe erscheinen, | 
Alle Schwangeren und Gebährenden bewahren, 
Alle Kranken pflegen und erquicken, 
Alle Wittwen und Waisen schützen und versorgen, 
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Die ohne ihre Schuld Gefangenen bald erlösen, 

Unsern Feinden gnädiglich verzeihen und sie bekehren , 

Allen Sterbenden ein selig Ende geben, 

Aller Menschen Dich erbarmen! 
Erhör’ uns, lieber HErr und Gott! 

O Jesu Christe, Gottes Sohn! 
Erbarme Dich über uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 
Erbarme Dich.iiber uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt, 
Erbarme Dich über uns! 

O Du Gottes Lamm, Das der Welt Sünde trägt; 
Gieb Deinen Frieden uns! 

HErr, HErr Gott, erbarme Dich! 

Christe, erbarme Dich! 

HErr, HErr Gott, erbarme Dich! 


Amen. 


— 39 — 
BEILAGE D. 
INTONATIONEN. 


I. ALLGEMEINE SONNTAGS-INTONATIONEN. 


| Int. Aller Augen warten auf -Dich, HErr! 
Resp. Und Du giebest ihnen ihre Speise zu seiner Zeit. 
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I. Rufe mich an, spricht der HErr, in der Zeit der Noth, 
R. So will ich dich erretten und du sollst Mich preisen, 


EEE 


| I. Leben wir, so leben wir dem HErrn. 


R. Sterben wir, so sterben wir dem HErrn. 


Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. Hallelujah! 
R. Und Er wird mich aus der Erde auferwecken. Hallelujah ! 


pmo 
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I. Unsere Hülfe kommt vom HErrn, 
Der Himmel und Erde gemacht hat. 


L Barmherzig und gnädig ist der HErr, 
R. Geduldig und von grosser Giite. 


— O EE OE 


I. Schaffe in uns, Gott, ein reines Herz, 


R. Und gieb uns einen neuen gewissen Geist. 


I. 
R. 


R. 
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Gott will, dass allen Menschen geholfen werde, 
Und dass alle zur Erkenntniss der Wahrheit kommen. 


Wirf dein Anliegen auf den HErrn, Der wird dich versorgen, 
Und dich nicht ewiglich in Unruhe lassen. 


Gross sind die Werke des HErrn. Hallelujah ! 
Wer ihrer achtet, der hat eitel Lust daran. Hallelujah! 


Meine Seele erhebe den HErrn! Hallelujah ! 


Und mein Geist freue sich Gottes, meines Heilandes! Hallelujah! 


HErr, Deine Güte reicht so weit der Himmel ist. Hallelujah! 
Und Deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. Hallelujah! 


Behehl dem HErrn deine Wege, 
Und hoffe auf Ihn, Er- wird’s wohl machen. 


- 


Der HErr segne unsern Ausgang und Eingang, 


Von nun an bis in Ewigkeit. 


In Christo haben wir die Erlösung durch Sein Blut, 
Nämlich die Vergebung der Sünden. 
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I. Gott hat Den, Der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde ge- | 
macht, | 

| 


R. Auf dass wir wiirden in Ihm die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 


= 


| | | 
- Die Welt vergeht mit ihrer Lust; 
R. Wer aber den Willen Gottes thut, der bleibt in Ewigkeit. | 


= 


Der HErr wird mich erlösen von allem Uebel, 


R. Und aushe!fen zu Seinem himmlischen Reich. 


l. Der HErr hat Grosses an uns gethan. Hallelujah! | 
R. Dess sind wir fröhlich. Hallelujah ! | 


| l. HErr! ich habe lieb die Stätte Deines Hauses, | 
| R. Und den Ort, da Deine Ehre wohnt. | 


e 


Hilf Deinem Volke und segne Dein Erbe, 


R. Und weide sie, und erhöhe sie ewiglich! . 


nl 


Schmecket und sehet, wie freundlich der HErr ist! 
R. Wohl dem, der auf Ihn trauet! 


Bleibe fromm und halte dich recht, 


Denn solchem wird's zuletzt wohl gehen. 
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I. HErr! lehre uns bedenken, dass wir sterben miisserr, 


R. Auf dass wir klug werden. 


I. Gott sei uns gnádig und segne ung ! 


R. Er lasse uns Sein Antlitz leuchten. 


I. Wir haben einen Gott, Der da hilft. 


Und einen HErrn HErrn, Der vom Tode errettet. 


I. Gelobet sei der HErr, Der allein Wunder thut. 


R. Und gelobet sei Sein herrliclier Name ewiglich. 


I. Selig sind, die reines Herzens sind, 


R. Denn sie werden Gott schauen. 


If. INTONATIONEN ZU DEN FESTTAGEN. 
ADVENT. 


Int.  Bereitet den Weg dem HErrn. Hallelujah ! 
Resp. Und machet Seine Steige richtig. Hallelujah ! 


WEIHNACHTEN 


l. Uns ist ein Kind geboren. Hallelujah! 
R. Ein Sohn ist uns gegeben. Hallelujah! 


I. Kündlich gross ist das goltselige Gehennniss. Hallelujah! 
R. Gott ist ottenbaret im Fleisch. Hallelujah! 


R. 


R. 
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NEUJAHR. 


Lobe den HErın meine Seele. Hallelujah! 
Und vergiss nicht, was er dir Gutes gethan hat. Hallelujah! 


EPIPHANIAS. 


Das Volk, so im Finstern wandelt, siehet ein grosses Licht. Hallelujah 
Und über die da wohnen im finstern Lande, scheinet es helle. Hal- 


lelujah! 


IN DER FASTEN. 


Christus ist um unsrer Missethat willen verwundet, 


Und um unsrer Sünde willen zerschlagen. 


Fürwahr Er trug unsre Krankheit, 


Und lud auf sich unsre Schmerzen. 


Siehe, das ist Gottes Lamm, 
Jdas der Welt Sünde trägt! 


Christus hat geliebet die Gemeine, 


Und hat Sich Selbst für sie dahin gegeben. 


MARIA-VERKUNDIGUNG. 
Das Wort ward Fleisch. Hallelujah! 
Und wohnete unter uns. Hallelujah! 


GRUNDONNERSTAG. 


Christus hat ein Gedächtniss gestiftet Seiner Wunder, Hallelujah! 
Der gnádige und barmherzige HErr. Hallelujah! 
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CHARFREITA G. 


Die Strafe liegt auf Ihm, auf dass wir Frieden hätten, 
Und durch Seine Wunden sind wir geheilet. 


0.251 ¿Ei TRN. 


Christus hat dem Tode die Macht genommen. Hallelujah! 
Und Leben und unvergängliches Wesen ans Licht gebracht. Hallelujah! 


Christus ist die Auferstehung und das Leben. Hallelujah! 
Wer an Ihn glaubet, der wird leben, Hallelujah! 


IIIMMELFAHRT. 


Christus ist aufgefahren zu Seinem Vater und zu unserm Vater. Hallelujah! 


- Um uns dort die Stätte zu bereiten.. Hallelujah! 


REIN, Gy SEE SE AN: 


HErr! lehre mich thun nach Deinem Wohlgefallen. Hallelujah!. 
Dein guter Geist führe mich auf ebener Bahn. Hallelujah! 


Der Geist hilft unsrer Schwachheit auf. Hallelujah! 


Und vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen. Hallelujah! 


TRINITATISFEST. 


Preis und Ehre sei dem Dreieinigen Gott! 
Dem Vater, Sohn und Heiligen Geist! 


OMTANN T'S: 


Siehe. Ich sende meinen Engel vor Dir her. Hallelujah! 


Der Deinen Weg vor Dir bereiten. soll. Hallelujah! 
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BUSS TAG. 


HErr! handle nicht mit uns nach unsern Sünden! 


Und vergilt uns nicht nach unsern Missethaten! 


HErr! gehe nicht in’s Gericht mit Deinen Knechten; 
Vor Dir ist kein Lebendiger gerecht. 


AN STAATS- UND KRONSFESTEN. 
Lobet ihr Völker unsern Gott. Hallelnjah! 


Lasset Seinen Ruhm weit erschallen. Hallelujah ! 


Der HErr ist die Stirke, die Seinem Gesalbten hilft. Hallelujah! 


Der Konig frent sich in Seiner Kraft und ist fröhlich über Seine Hiilfe, 


Hallelujah! 


Wohl dem Volk, des der HErr sein Gott ist. Hallelujah ! 
Das Volk, das Er zum Erbe erwählt hat. Hallelujah ! 


REFORMATIONSFEST. 


Dein Wort ist unsers Fusses Leuchte. Hallelujah! 


Und ein Licht auf allen unsern. Wegen. Hallelujah! 


Sem 


Gott hat uns errettet von der Obrigkeit der Finsterniss. Hallelujah 


- Und uns versetzt in das Reich Seines lieben Sohnes. Hallelujah! 


AM JAHRLICHEN KIRCHWEIHTAGE. 


HErr! ich habe lieb die Stätte Deines Hauses. Hallelujah! 
Und den Ort, da Deine Ehre wohnt. Hallelujah ! 


ERNDTEFEST. 
Danket dem HErrn, denn Er ist freundlich. Iallelujah! 
Und Seine Güte währet ewiglich. Hallelujah! 
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TODTENFEIER. 


Selig sind die Todteu, die im HErrn sterben; 


Sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. 


Sei getreu bis in den Tod; 
So will Ich dir die Krone des Lebens geben. 


I. INTONATIONEN. 
FUR 
BESONDERE COLLECTEN. 


VOR DER 'TAUFE. 


Wir sind sanmt Christo durch die Taufe in den Tod begraben, 


Auf dass wir in einem neuen Leben wandeln. 


FUR DIE DIENER DER KIRCHE. 


Hilf Deinem Volke und segne Dein Erbe. Hallelujah! 


Und weide sie und erhöhe sie ewiglich, Hallelujah! 
NACH EINEM SIEGE. 


Lobet den HErrn, Der uns den Sieg gegeben hat. Hallelujah! 
Danket Ihm und preiset Seinen Namen. Hallelujah! 


UM FRIEDEN 


Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. Hallelujah! 


Ich will zu Gott rufen, und der HErr wird mir helfen. ; Hallelujah! 


NACH WIEDERHERGESTELLTEM FRIEDEN. 


HErr, Deine Güte reicht, so weit der Himmel ist. Hallelujah! 
Und Deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen. Hallelujah! 


nas UR = 
UM GUTE WITTERUNG. 


I. HEır, aller Augen warten auf Dich. Hallelujah! 
| R. Auf dass Du ihnen Speise gehest zu seiner Zeit. Hallelujah! 
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DANK FUR FRUCHTBARE WITTERUNG. 


| I. Der HErr ist mein Hirte. Hallelujah! 
| R. Mir wird nichts mangeln. Hallelujah! 


| UM GUTE ERNDTE. 


| I. Gnädig und barmherzig ist der HErr. Hallelujalı ! 
| Der HErr ist nahe allen, die Ihn anrufen. Hallelujah! 


IN TAGEN ALLGEMEINEN UNGLUCKS. 


Hilf uns, Gott unsers Heils, um Deiner Güte willen! 


ma 
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R. Der H£rr erlóse uns von allem Übel, uni Jesu Christi willen. 
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NACH ABWENDUNG EINES SOLCHEN UNGLUCKS. 
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Der HErr hat eine Erlösung gesendet Seinem Volke. Hallelujah! 
R. Heilig und hehr ist Sein Name. Hallelujah! 


BEI BEGRABNISSEN 


I. HErr! lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, 


R. Auf dass wir fromm nnd weise werden. 
BEI DER EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


I. Lobet den HErrn in Seinem Heiligthume. Hallelujah! 
R. Alles was Odem hat, lobe den HErrn. Hallelujah. 


BEI DER EINWEIHUNG EINES NEUEN GOTTESACKERS. 


Ich weiss, dass mein Erlóser lebt. Hallelujah! 


I. 
R. UndEr wird mich hernach aus der Erde auferwecken. Hallelujah! 
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BI TR N GEE: 
PRAFATIONEN AN DEN FESTTAGEN. 
WEIHNACHTEN. 


Wahrlich, es ist billig — zu danken, denn durch» das. Geheimniss des 
Menschgewordenen Wortes, ist das neue Licht Deiner Klarheit den Augen 
unsers Geistes erschienen, damit, indem wir Gott sichtbarlich erkennen, 


wir durch Ilın zur Liebe des Unsichtbaren hingezogen werden. Darum 
singen wir etc. etc. 


F A-SFT EN. 
Wahrlich, es ist billig — zu danken, Der Du das Heil des mensch- 
lichen Geschlechts am Stamme des Kreuzes: hast: aufgerichtet, damit, von 
wannen der Tod entsprungen war, das Leben wieder erstehen möchte ; 


durch Jesum Christum unsern HErrn, um Welches willen’ etc. etc. 


OSTERN. | 
Wahrlich, es ist billig — zu danken, sonderlich aber zu dieser Zeit 
Dich hochzupreisen, da Christus , unser Österlamm, für uns geopfert ist. 
DennEr ist das wahre Lamm Gottes, Welches die Sinde der Welt getragen, 
durch Seinen Tod uns vom ewigen Tode befreiet, und durch Seine Auf- 


erstehung das Leben wiedergebracht hat, Darum singen wir etc. etc. 


HIMMELFAHRT. 
Wahrlich, es ist billig - zu danken, durch Jesum Christum, unsern 
HErrn, Der nach Seiner Auferstehung allen Seinen Jüngern offenbarlich er- 
schienen, und vor ihren Ausen zum Himmel erhoben worden ist, damit Er 


Seiner Herrlichkeit uns theilhaftig machte. Darum singen wir etc. etc.! 


e PFINGSTEN. 

Wahrlich, es ist billig — zu danken, durch Jesum Christum, unsern 
HErrn, Welcher emporgehoben über alle Himmel, und sitzend zu Deiner 
Rechten, den verheissenen Heiligen Geist über Deine auserwählten Kinder 
ausgegossen hat. Darum ist die ganze Welt voller Freuden, und alle himm- 


lischen Heerschaaren singen Deiner Herrlichkeit einen Lobgesang, 
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VORBEREITUNG ZUM HEILIGEN ABENDMAPLE. 


Geliebte in dem HErrn Jesu Christo! Da ihr hier versammelt seid, 
um aus dem Worte Gottes zu hören, wie ihr eurer Sinde ledig werden, 
ein ruhiges Gewissen erlangen und die Absolution und das Sacrament des 
Altars würdig empfangen möget, so sollet ihr erstens wissen, dass die Ab- 
solution ist die göttliche, allmächtige Stimme unsers HErrn Jesu Christi, 
darin Er, durch das Wort des Evangeliums, uns arme und verlorene Sün- 
der losspricht von der Sünde und ihren zeitlichen und ewigen Strafen. 
Denn also sagt unser HErr Jesus Christus zu Seinen Jüngern: „Wie mich 
Mein Vater gesendet hat, so sende Ich ench; nehmet hin den Heiligen 
Geist; welchem ihr die Sünden erlasset, dem sind sie erlassen ; alles, was 
ihr auf Erden löset, soll auch im Himmel los sein.“ Solch’ eine Kraft 
Gottes zur Seligkeit ist die Absolution, für uns Christen der höchste‘ Trost 
und Schatz, wodurch unser IIErr Jesus Chyistus zu einem Jeden insonder- 
heit spricht: Mein’ Sohn, Meine Tochter, glaube gewisslich, dir sind dei- 
ne Sünden vergeben, gehe hin in Frieden! — Zum Audern sollt ihr wissen 
und fest glauben, dass das heilige Sacrament des Allars ist der walire Leib 
und das wahre Blut nnsers HErrn Jesu Christi, Welcher nns Christen un- 
ter dem Brode und Weine zu essen und zu trinken gegeben wird, wie es 
der Sohn Gottes, unser Heiland, in Seinem letzten Abendmahle empgeselzt 
hat, um uns der Gemeinschaft Scines Leibes, der für uns in den Tod gc- 
geben ist, und Seines theuren Blutes, das für unsre Sünden vergossen ist, 
theilhaftig zu machen, damit wir in unserm Glanben an die Vergebung 
unsrer Sünden hiedurch geslärkt, und mit Christo Ein Leib und Seineg 
Leibes Glieder werden, nicht mehr der Siinde dienen, sondern in Christo 
Gott leben, durch Seinen Geist die Kraft zum rcuen Leben erhalten und 
am Jüngsten Tage auferwecket werden. Solch’ cin himmlischer, theurer, leben- 
diger Schatz wird uns im heilicen Sacramente dargeboten und geschen- 
ket. — Zum Dritten sollt ihr wissen, wie nns am allerhöchsten daran gele- 


gen sein muss, dass wir solche hohe und theure Gaben Goltes, die Also, 
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tution und das Sacrament des Leibes und Blutes Jesu Christi, wiirdiglich 
empfangen. Denn Gott der HErr spricht Selbst durch den heiligen Apostel 
Paulus: „Wer unwürdig von diesem Brode isset, und unwiirdig von die- 
sem Kelche trinket, der-isset und triñket sich selbst das. Gericht.“ Des- 
halb lehret und ermahnet uns auch: derselbe Apostel, dass alle, die zum 
Tische des HErrn gehen wollen, sich selbst sollen prüfen, und also von 
diesem Brode essen -und von diesem Kelche trinken. Solche Prüfung be- 
steht in wahrer christlicher Busse, dass der Mensch seine Sünde erkenne, 
sie von Herzen bereue, vor Gottes Gericht sich fürchte, mit bussfertigem 
Herzen im Glauben an. Jesum Christum, als. unsern alleinigen Mittler, 
Vergebung der Sünden suche, und: um Seinetwillen Gottes Gnade und den: 
Heiligen Geist aus lauter Barmherzigkeit empfange. Denn wir arınem Men. 
schen haben vor Gott keine Gerechtigkeit, sondern mangeln Alle des 
Ruhins, den wir vor Ihm haben sollten. Darum ist Christus unser Mittler 
geworden und hat mit Seinem thenren Blute alle unsre Sünden bezahlet, 
und uns Vergebung unsrer Schulden erworben, die in dem Evangelio ał- 
len verkündigt wird, die an Seinen Namen glauben. Diesem Glauben soll 
folgen ein neues Herz, durch den Geist Jesu Christi neu geboren, das 
rechtschaffene Früchte der Busse bringe, der Sünde abslerbe, sich bekehre, 
und Gott lebe und ihm diene nach. Seinen Gebolen in Christo Jesu un-. 


serm HErrn,. 


- 


Weil wir denn nach unsrer heiligen Taufe mit vielen grossen Sünder 
gegen Gott und den Nächsten, in Gedanken, Worten und Werken uns. 
versündigt haben, und nichts als Strafe verdienen, so ermahne ich euch, 
im Heiligen Geiste rechte wahre Busse zu thun, und nicht zum Scheine, 
noch aus blosser Gewohnheit zum Abendmahle eurers Erlósers zu kom- 
men, damit ihr es nicht euch zur Verdammniss geniessen móget. Bittet 
vielmehr Gott um den Heiligen Geist, und bekeliret euch von Herzen zır 
Gott, Den ihr nicht täuschen könnet. Lasset ‚aulrichtige Gottesfurcht in 
euch wohnen, setzet all’ euren Trost auf Christum, Der für eure Sünden 


gestorben und. um: eurer Seligkeit willen- vom Tode aufersłanden ist, 
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und fasset den Vorsatz, euer Leben Gott zu weilien, in wahrer Liebe 


gegen Ihn und euren Nächsten. Wergebet gem denen, die euch beleidigt, 
bittet für die, so ench erziisnet haben. Leget ab alle Sünde, Boslicit und 
Ungerechtigkeit, so werdet ihr durch Christum empfangen Gnade, Geist, 


Leben und Segen an Leib und Seele. 


Wer nun. von seinem gottlosen. Wesen; von seinen groben ‘Sünden 
und Lastern nicht ablassen will, wer in ımversöhnlichem Hasse und Slreite 
lebet, und seinem Nächsten nicht vergeben will, oder wer in andern Siin- 
den wider Gottes Gebot zu beharren gedenket , der mëge von der Absolu- 
tion und dem hochwürdigen Sacramente entfernt bleiben, mit Fleisse Got- 
tes Wort hören, Gott den HErrn um Bekehrung des Herzens bitten, und 
bedenken, dass, so lange er nicht Busse thut, seine Sünden ihm zum Ge. 
richt behalten bleiben. Denn Christus hat Sein Nachtmahl nicht gesliftet 
für unbussfertige, sondern für bussfertige Herzen. So wissen auch alle 
frommen Christen, dass Gott der HErr Sein Wort und Sacrament nicht 
zum Deckmantel der Bosheit eingesetzt hat, noch zum Scheine will von 
uns gebraucht wissen, sondern dass Er nur ein Wohlgefailen an dem hat, 
der in wahrer Demuth mit David spricht: „Ich habe dem HErrn gesiin- 
„digt; HErr gehe nicht in’s Gericht mit Deinem Knechte!“ — und mit 
dem verlorenen Sohne: ,,Vater, ich habe gesündigt im Himmel und vor 
„Dir, und bin nicht werth, dass ich Dein Sohn heisse“ — und mit dem 
Zöllner: ‚Ach, Gott sei mir armen Sünder gnädig!“ — Gott der HErr 
vebe, dass ihr alle mit solchen Herzen zum Altare eures Heilandes kom- 


men und ewigen Trost für eure Seelen empfangen moget | 


(Und nun demiithigt euch vor dem Angesichie Gottes, und bekenneł 


Ihm von Herzen alle eure Sünden, indem ihr bei euch sprechet: 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Ich armer sindiger Mensch 
bekenne Dir alle meine Sünden in Gedanken, Worten und Werken, wo- 
durch ich Dein gerechtes Missfallen und Deine Strafe zeitlich und ewig 
wohl verdient habe. Sie sind mir aber alle herzlich leid und renen mich 


oa, 
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sehr, und ich bitte Dich, um Deiner iiberschwing'ichen Barmherzigkeit 
und um des bittern Leidens und Sterbens Deines lieben Sohnes, Jesu 
Christi willen, Du wollest mir armen siindhaftem Menschen enádig und 
barmherzig sein, mir alle meine Sünden vergeben und mir, zur Besserung 


meines Lebens, Deines heiligen Geistes Kraft gnädiglich verleiken! Amen, 


, 


Ist dieses euer aller aufrichtiges Bekenntniss, so antwortet: Ja. 


Gemeinde: Ja! 


Geistliche: Auf solch’ euer Bekenntniss verkündige ich allen, die ihre 
Sünde herzlich bereuen, sich des Verdienstes Jesu Christi in walırem Cia: 
ben trösten, und den ernsten Vorsatz gefasst haben, ihr sündliches Leben 
forthin zu bessern, Kraft meines Amtes, als ein berufener und verordne- 
ter Diener des göttlichen Wortes, die Cnade Gottes und die Vergebung 
der Sünden, im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen 
Geistes. 7. Amen. 


Sollten sich Personen unter euch befinden, die durch elwanige Ge- 
müthsbekümmerniss sedrückt, unsers besondern Rathes und Trostes bedürfen 
möchten, so sind wir bereit, ihnen solchen vermöge unsers Amtes und 


nach unsern Kräften mit dem Beistande des Heiligen Geistes zu gewähren.) 


Nota I. Anstatt der vorstehenden Ermalhnuag kann ven dem Gtistlichen auch cine 
freie Beichtrede gehalten werden, welche jedoch immer mit den in Klam- 
mern emgeschlossenen Worten endigen muss, In dieser freien Rede -darf der 
Prediger nie unterlassen, die Beichtenden vor dem Missbrauche des heiligen 
Abendmahls nachdrücklichst zu warnen, und ihnen ans Herz zu legen, dass, 
so wie cs iberl:aupt eines jeden frommen Cluisten Pflicht sei, sich täglich 
im Bewusstsein seiner Verschuldung und Unwürdigkeit vor Gou zu demiithi- 
gen, und Ihn um Gnade und Vergebung der Sünden anzurufen, dies ganz 
insbesondere alsdann eine heilige Verpflichtung sei, wenn der Christ sich be- 
reite, zum Tische des HErrn zu gehen, damit cr, zufolge der Evmahnung des 
Apostels Paulus 1 Cor. 11, 28. 29: „Der Mensch prüfe sich se:bst, und also 


„esse er von diesem Brode und trinke von diesem Kelclie, * — das heilige 


Abendmahl nicht sich zum Gericht, sondern zum Heil und Segen geniesse, 
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Zu dieser würdigen Vorbereitung sollten nun zwar Beichte und Absolution 
dienen; sie könnten aber nur dann diesen gesegneten Erfolg baben, wenn die 
Beichtenden die ilnen verkündigte Vergebung ihrer Verschuldungen nicht 
mit siindigem Vertrauen auf das Wat der Absolution, sondern in rechter 
Busse, wahrer Glauben. und mit dem crnétlichen Vorsatze “zu fortdaueruder 


Besserung’ emp{ngen, und also vorbereitet das heilige Abendmahl genössen. 


Wo der Gchrauch herrscht, dass die Beichtenden zum Altare treten, um unter 


gota I. 


Auflegung der Hände die Absolution zu empfangen, da kann er beibehalten 


W erden. 


TAUFE. 
1. ALLGEMEINES FORMULAR. 


Im Namen des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. 


Geliebte Freunde in Christo! Es ist uns aus Goltes Wort bekannt, 
dass alle Menschen in Sünden geboren werden ; wir wissen auch, dass, 
wenn der Sohn Gottes, Jesus Christus, unser Meiland, nicht gekommen 
wäre, uns zu errelten, wir hätten müssen verloren sein. — Da nun die- 
ses Kind, eben so wie wir Alle, nicht eingehen kann in das Reich Goltes, 
es sei denn, dass es von neuem geboren werde ans dem ‘Wasser und Gei- 
ste, und da es dazu der Gnade und Hülfe Chrisli bedarf, die Derselbe 
keinem versagt, so wollen auch wir jetzt thun, was die christliche Liebe 
von uns fordert, und dieses Kind unserm Heilande Jesu Christo durch die 
Taufe zuführen, und Ihn von ganzem Herzen bitten, dass Er es gnädig- 
lich aufnehmen, mit Seinem Segen begnadigen und mit dem Meiligen 
Geiste reichlich begaben wolle, damit es zu dem wahren lebendigen nnd 
seligmachenden Glauben gelange und von aller Sünde gereinigt werde, 
Gott zum Preise, dem Kinde zur. Seligkeit, und der christlichen Gemein- 


de zur Erweiterung und Freude. Amen. 


Lasset uns hören die Worte Jesu von der Einsetzung und Nothwen- 


digkeit der Taufe (Matth. 98, 18-20): „Mir ist gegeben alle Gewalt im 
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Himmel und auf Erden. Darum gehet hin und lehret alle Völker, und 


taufet sie im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Gei- 


stes, und lehret sie halten alles, was Ich euch befohlen habe.‘ (Marci 16, 
16): „Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden, wer aber 
nicht glaubet, der wird verdammet werden.“ (Ioh. 3, 5): „Es sei denn, dass 
Jemand geboren werde aus dem Wasser und Geiste, so kann er nicht in 


das Reich Gottes kommen,“ — 


Nimm an das Zeichen des Kreuzes, an der Stirn und Brust, zum Zei- 
chen, dass du durch den gckreuzigten Christus erlöset bist. Lasset uns be- 
ten: Allmächliger, ewiger Gott, Du Vater unsers HErrn Jesu Christi! Wir 
rufen Dich an über dieses Kind, das Deiner Taufe Gabe bittet, und Dei- 
ne ewige Gnade durch die geistliche Wiedergeburt begehret. Ninm es 
auf, o HErr, wie Du gesagt hast: ,,Bittet, so werdet ihr empfangen, suchet, 
so werdet ihr finden, klopfet an, so wird euch aufgethan.* So reiche nun 
das Gute dar dem, der da bittet, und öffne die Thüre dem, der da an- 
klcpfet, damit das Kind den ewigen Segen dieses himmlischen Bades er- 
lange, und das verheissene Reich Deiner Gnade empfahe, durch Jesum 


Christum, unsern HErrn. Amen. 


Also schreibet der Evangelist Marcus: „Und sie brachten Kindlein zu 
Jesu, dass er sie anrülırete. Die Jünger aber fuhren die an, die sie trugen. 
Da es aber Jesus sal”, ward er unwillig und sprach zu ihnen: „Lasset die 
Kindlein zu mir kommen, und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das 
Reich Gottes. Wahrlich ich sage euch, wer das Reich Gottes nicht em- 
pfängt als ein Kindlein, der wird nicht hinein kommen. Und er herzte sie, 


legte die Hände auf sie und segnete sie.“ 


(Der Geiztliche legt die Hand auf des Kindes Haupt und sagt): Diesen Se- 
gen erbitien wir auch diesem Kinde, indem wir beten: 


Vater Unser, der Du bist im Himmel! Geheiliget werde Dein Name. 
Dein Reich komme. Deiu Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf 
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Erden. Unser täglich Brod gieb uns heute. Und vergieb uns unsre Schuld, 
wie wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Uebel. Denn Dein. ist das Reich und die 


Kraft und: die Herrlichkeit in Ewigkeit, Amen. 


Lasset uns hiebei unser. eigenes Glaubensbekenntniss erneuern, ant 


welches dieses Kind durch. das Sacrament der Taufe geweiht werden soll: 


Wir glauben an Gott den Vater, allmácitigen Schöpfer Himmels und. 
der Erde, und an Jesum Christum, Gottes eingebornen Sohn, unsern 
HErrn, der empfangen ist von dem Heiligen Geiste, geboren von der Jung- 
frau Maria, gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, gestorben und begra- 
ben, niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage auferstanden von dem-Iod- 
ten, aufgefahren gen Himmel, sitzend zur Rechten Gottes des allmächli- 
gen Vaters, von dannen Er kommen wird, zu richten die Lebendigen nnd 
die Todten. Wir’ glauben an den Heiligen Geist, eine heilige christliche 
Kirche, die Gemeine der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung 


des Fleisches, und ein ewiges Leben. Amen. 


Dieser heilige seligmachende Glaube verpflichtet alle seine Bekenner, 
der Sünde zu entsagen, und Gott über* Alles und den Nächsten als sich 
selbst zu lieben: Wollet ihr nun, christliche Taufzeugen, dass dieses Kind 
durch' die Taufe sich zu jenem allerheiligsten Glauben bekenne Eder Gna- 
dengiiter der christlichen Kirche theilhaftig werde und ihren Geboten 


gehorche ? 


Antwort. Ja. 


Ich taufe Dich N. Ni im Namen des Vaters, des Sohnes, und des 


Heiligen Geistes. Amen. 


Gelicbte Frennde ! 


Wir haben dieses Kind nun Gott dem Vater, dem Sohne und Heili 


gen Geiste, geweihet, und es in den Bund eines gulen Gewissens mil Gott: 


D 
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aufgenommen. Lasset uns nun noch beten: Allmächtiger Gott und Vater, 
wir sagen Dir Lob und Dank, dass Du dieses Kind durch die heilige 
Taufe wiedergeboren, der Kirche Deines Sohnes einverleibt, und zum Er- 
ben Deiner himmlischen Güter gemacht hast. Wir bitten Dich, Du wollest 
dieses Kind in der empfangenen Gnade bewahren, damit es nach Deinem 
Wohlgefallen zum Preise Deines Heiligen Namens erzogen werde, und 
endlich das verheissene Erbtheil im Himmel mit allen Heiligen empfange 


durch Jesum Christum. Amen. 
Friede sei mit Gir! 
Antwort der Pathen: Amen. 


Die Taufzeugen ermahne ich, bei gegenwartiger feierlichen Handlung 


nicht blos ihren eigenen Taufbund vor Gott zu erneuern, sondern auch, 


“wenn etwa in des Kindes unmündigen Jahren, Gott die Eltern von ihm 


abfordern sollte, alsdann über dasselbe eine christliche Aufsicht zu führen, 


damit esin der Furcht und Vermahnung zum HErrn aufwaçhse, ein leben- 


diges Glied an dem Leibe Jesu Christi bleibe und vicle Früchte bringe 


zum ewigen Leben. Amen. Der HErr segne dich und behüte dich etc. etc. 


Anmerkung I. Wenn der Geistliche eine freie Rede hält, und 


darin der Einsetzung der heiligen Taufe durch Christum erwähnt, 
so fällt die Einleitung des Formulars weg, und cr fängt in dem- 
selben bei den Worten an: ‚Nimm an das Zeichen‘ etc. Wird 
aber in der Rede nicht auf die Bibelstellen Matth. 28 u.s. w. 


Riicksicht genommen, so miissen dieselben auch gelesen werden, 


Anmerkung U. Die Ermahnung an die Pathen, am Schlusse, 
bleibt weg, wenn der Verpllichlung derselben in der freien Rede 


gedacht wird. 
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I. BESTATIGUNG DER NOTH-TAUFE. 
Zuerst muss der Prediger diejenigen, welche das Kind begleiten und bei der 
Noth-Taufe zugegen gewesen sind, befragen wie folget: 
1, Ist das Kind getauft ? 
Antwort: Ja! 
2, Womit ist es getauft? 
Antwort: Mit gewöhnlichem unvermischten Wasser. 
3, Mit welchen Worten ist es getauft? 


Antwort: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. 


4, Wer hat das Kind getauft? 
Antwort: N. N. 
5, Habt ihr christliche Gebete dabei gebraucht? 
Antwort: Wir haben das Vater-Unser gebetet. 
6, Wer war zugegen ? 
Antwort: N. N. 
7, Welchen Namen hat das Kind PY 
Antwort: N. N. 
(Sollte es versäumt worden sein, so wird dem Kinde ein Name gegeben.) 


8, Seid Ihr dessen gewiss, dass es so zugegangen , wie jetzt berichtet 


worden ? 
Antwort: Ja! 


Und wenn der Prediger vernimmt, dass es so zugtgangen, wie es sich bei der 


Noth-Taufe gebührt, so soll er die Umstehenden also anreden: 


Geliebte Freunde in Christo! Da ich nun erforscht, und in der That 


befunden habe, dass dieses Kind im Namen des dreieinigen Gottes recht 


getauft worden , so erkläre ich solche Taufe für gültig, und bestätige sie 
| 8 
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hiemit im Namen des Vaters, des Solınes und des Heiligen Geistes. Denn 
die Kinder bedürfen ja der Gnade Gottes, welche unser Heiland Jesus 
Christus ihnen nimmer verweigert, wo und wann sie von ihın begelırt 
wird. Und damit wir desto gewisser sein mögen, dass der Sohn Gottes 
dieses Kindlein durch die an demselben verrichtete Taufe angenommen, 
so wollen wir hierüber seine heiligen, trostreichen Worte aus den Evan- 


gelio hören, wie sie St. Marcus beschreibt: 


„Und sie brachten Kindlein zu Jesu, dass er sie anriilirete. Die Jün- 
ger aber Juhren die an, die sie trugen. Da es aber Jesus sahe, ward er 
unwilliz, und sprach zu Mühen - Lasset die Kindlein zu Mir konunen, 
und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das Reich Gottes. Wahrlich ich 
sage euch; Wer das Reich Gottes nicht empfängt als ein Kindlein , der 
wird nicht hinein koın:nen. Und Er herzte sie, legte die Hände auf sie 


und seguete sie,“ 


Hierauf legt der Prediger die Hand auf des Kindes Haupt und betet: 


Vater unser etc. etc. 


Lasset uns hören das Glaubensbekenntniss , auf welches das Kind ge- 


tauft worden: 
Ich glaube an Gott den Vater etc. etc. 


Lasset uns beten: Allmächtiger Gott, und, Vater unsers HErrn Jesu 
Christi, der Du Dich dieses Kindes in seiiter Schwachheit angenommen, 
es durch Deine Kraft dem schnellen irdischen Vode entrissen, und durch 
Deine heilige Taufe dem ewigen Leben zugeführt hast, stärke es immer- 
dar mit Deiner Gaade , mehre in ihm Deinen Heiligen Geist, dass es an 
Leib und Secle gedeildich aufwaclise , und in dem neuen göttlichen Le- 
ben, dazu Du es neu gebogn hast, mune ama Gieb einen Eltern und nns 
Alien, dass wir dazu diesem Kinde trenhch Defön dutch seien, damit durch 


dasselbe nnd durch uns Alle Dein Name immerdar geheiligt, und Dein 


Reicir gem- rt werde durch Jesum Christum unsern HErrn. Amen. 
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Der Herr segne Dich ete. etc. 


NI TAUFE DER FINDLINGE. 


Wenn es nach genauer Untersuchung in der Gemeinde zweifelhaft bleibt, ob 
der Findling die Taufe bereits erhalten habe oder nicht, so wird mit der Taufe 


des Kindes auf folgende Weise verfahren : 


Geliebte Freunde! Da Christus Selbst gesagt lat: , Es sei denn, dass 
Jemand von Neuem geboren werde aus dem Wasser und Geist, so kann 
er nicht in das Reich Gottes kommen,“ und wir nicht versichert sind, ob 
dieses Kind durch die heilige ‘Taufe wieder geboren sei, so erfordert die 


christliche Liebe von uns, dass wir es zur heiligen Taufe bringen, damit 
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dieses arme Kind durch das Bad der neuen: Geburt möge in den Gnaden- 


de Gottes werden, wozu Gott Seine Gnade und Seinen Segen verleihen 


bund mit Gott in Christo Jesu aufgenommen, und ein Glied der Gemein- 
wolle um Christi willen. 


Darauf wird in dem Taufformular bei den Worten: ,,Nimm an das Zeichen 


des Kreuzes“ etc. etc. fortgefahren. 
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IV. TAUFE ERWACHSENER JUDEN, MUHAMEDANER | 
UND HEIDEN. | 


Bevor ein Proselyt die heilige Taufe empfängt, soll er gründlich und mit al- | 
lem Fleisse in der reinen evangelisch-lutherischen Lehre unterwiesen, und zur Be- | 


-harrlichkcit in derselben, so wie zu einem waliliaft christlichen Wandel ermuntert 


| werden. 


die entweder. unmittelbar vorher geht, oder die am Sonntage. zuvor gchalten wor- 
den, der Fiirbitte der Gemeinde. empfohlen werden. 


Bei der Taufe selbst hält der Prediger folgende Rede an die Gemeinde: + ~ 
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j 
| Geschieht die Taufe öffentlich, so mag der Proselyt am Schlusse der Predigt, 


Lieben Freunde! Es soll euch Allen hiemit kund sein, dass gegen- 
wärtige Person durch Gottes Gnade, vermittelst der Kraft Seines heiligen 
Wortes ist erleuchtet und zu dem einigen wahren Gott, dem Vater, Solin. 
und Heiligen Geist bekehret worden. Er (Sie) hat Gott kennen gelernt, 
wie Sich Derselbe in Seinem heiligen Worte nach Seinem Wesen und Wil- 
len, nach Scinen Werken und Wohlthaten insonderheit gegen das ganze 
menschliche Geschlecht geoffenbaret bat. Er (Sie) halt sich mit einem 
rechtschaffenen Glauben an seinen (ihren) und der ganzen Welt Heiland, 
Jesum Christum, Dessen Verdienst er (sie) ergreift und sich zueignet. Da 
er (sie) nun ein Verlangen trägt nach dem Bade der Taufe, um seinen 
(ihren) Glauben dadurch zu stärken, und in die Gemeinde Gotles zum 
vollkommenen Genusse ihrer Freiheiten und Gerechtsame aufgenommen 


zu werden, so ist es christlich, dass wir ein so löbliches Vorhaben nicht 


“hindern, sondern vielmehr mit allem Fleisse befördern, indem wir zugleich 


dem allerhöchsten Gotte Dank sagen, Der ihm (ihr) seine Gnadenthiir auf- 
gethan hat, und Ihn bitten, dass Er noch ferner ihm (ihr) Seinen Segen 
verleihen wolle, als ein wahres Mitglied der Gemeinde Gottes in seinem 
(ihrem) Christenthume zu wachsen, darin bis ans Ende beständig zu blei- 
ben, und mit allen Gläubigen das Ende des Glaubens, der Seele ewige 
Seligkeit, zu erlangen. 

(Anstatt dieser Rede kann der Prediger auch eine freie halten. Alsdann fährt 
er fort:) 

O allmächtiger Gott, der Du bist der unvergângliche Trost aller de- 
rer, die etwas von Dir begehren , das Heil derer, die Dich anrufen, der 
Friede derer, die Dich bitten; der Du bist das Leben derer, die den 
Glauben haben, und die Auferstehung derer, welche todt sind: ich rufe 
Dich an über diesen Deinen Diener (diese Deine Dienerin}, welcher (wel- 
che) die Gabe Deiner Taufe begehrt, und Deine ewige Gnade verlangt 
durch die neue Gebert, so im Geiste geschieht. Nimm ibn (sie) auf, HErr, 
wie Du gesagt hast; ,,Bittet, so werdet ilır empfangen ; sachet, so werdet 
ihr finden; klopfet an, so wird euch anfgethan.“ — Gieb nun auch, was 


von Dir gebeten wird; ölfne die Thiire dem (dex), der (die) da anklopfet, 


| 
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dass er (sie) möge den Segen der geistlichen: Taufe empfangen, und an 
dem Reiche Theil haben, welches Du versprochen hast durch Jesum Chri 
slum, unsern HErrn. Amen. 

Hierauf legt der Prediger die rechte Hand auf das Haupt des Proselyten und 
betet > 

Vater unser etc. etc. 

Der HErr sei mit Dir! 

Lasset uns hören die Worte Jesu selbst von der Einsetzung und Noth- 


wendigkeit der ‚heiligen Taufe: 


Matth. 28, 18. 19, 20. 


„Mir ist gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Darum 
gehet hin und lehret alle Völker, und taufet sie im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehret sie halten Alles, was 


ich euch befohlen habe. “ 


Marcı 16, 16. 


„Wer da glanbet und getauft wird, der wird selig werden; wer aber 


nicht glaubet, der wird verdammet werden. * 


Und Joh: 3, 5. 


„Es sei denn, dass Jemand geboren werde aus dem Wasser und Geist, 


so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. “ 


Darauf redet der Geistliche ihn (sie) also an: Vor Gott, Der dein Herz ge- 
prüft, und vor dieser christlichen Gemeinde, in deren Gemeinschaft du ein- 
zutreten wiinschest, frage ich dich: 

Entsagst du der Lehre, in welcher Du auferzogen bist, und nach 


welcher Dn gewandelt hast : 


Antwort: Ja! 


Bist du ‚überzeugt , dass die: evangelische, Lehre, darin dn unterrichtet 
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worden, die wahre und seligmachende ist, welche uns Gott, in seinem 
heitigen Worte aus Gnaden geoffenbaret hat ? 

Antwort: Ja! 

Willst du durch Gottes Gnade aus treuem aufrichtigem Herzen in die- 
ser Lehre lebenslang beständig verharren , dich darin täglich erbauen und 
in Gottes reinem Worte fleissig üben ? 

Antwort: Ja! 

Lege nun dein Glaubensbekenntniss ab. 

Darauf spricht der Täufling : Ich glaube an Gott den Vater etc. etc. (1) 


(1) Der Proselyt kann auch ein selbst verfasstes Glaubensbekenntniss „ dem das 


apostolische zum Grunde liegt, lesen oder sprechen. 


Weiter fragt der Geistliche: Kennst du auch die Pflichten, welche die- 
ser Glaube nnd dieses Bekenntniss dir auferlegen ? 
Antwort: Ja! 


Christus sprach: „Du sollst Gott, deinen HErrn, lieben von ganzem 
Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem Gemüthe , 


und deinen Nichsten als dich selbst. “ 


Der Geistliche: Willst du auf diesen Glauben getauft werden, und 


Dich durch die Tanfe zur Erfüllung »seiner heiligen Pflichten verbinden ? 
Antwort: Ja! 
Der Geistliche: Welchen Namen willst du annehmen* 
Antwort: N. N. 


Dann beugt er (sie) sich irber das Taufbecken , und der Prediger begiesst, ihn 


sie) dreimal- mit Wasser, s$ yrechend : 
) > S} 


N. N. Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes und: des Heili- 


gen Geistes. Amen. 


Lasset uns dem HErrn danken und beten: Allmichtiger , ewiger Gott, 


lieber himmlischer Vater, wir danken Dir von ganzem Herzen, dass Du 


+. a 


Deine heilige, christliche Kirche allezeit erhältst und vermehrest, und nun 


diesen Deinen Diener (Deine Dienerin) hast lassen von Neuem geboren 

werden zum ewigen Leben. Wir bitten Dich, Du wollest ihn ısie) in Dei- 
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ner Gnade bewahren, damit er (sie) Dir allezeit moge wolilgefallig sein , 


durch Deinen Sohn Jesum Christum, unsern HErrn. Amen. 


Anrede an den Getauften : 


Lieber Bruder (liebe Schwester) in Christo! Da du nun in die Kirche 


und Gemeinde Gottes, als ein wahres Mitglied derselben feierlich bist auf- 
genominen worden, und vor Gott und den Anwesenden dein Glaubensbe- 
kenntniss abgelegt hast, so ermahne ich dich an Gotles Statt, dass Du 
bei dem, was du versprochen hast, beständig bleibest, und Gott dankest, 
Der dich aus lauter Gnade zu seinem Kinde angenommen, dir deine Sün- 
den vergeben, und in dir den lebendig - und seligmachenden Glauben an- 
gezündet und vermehrt hat. Auch mógest du Gott bitten, dass Er dich 
darin stärken und bewahren, und einst dic ewige Freude und Seligkeit 


ererben lassen wolle. 


Der HErr segne dich etc. etc. 


Anrede an die Pathen z 


Lieben Freunde! Ihr habt übernommen, von der Bekehrung, von 
dem abgelegten Glaubensbekenntnisse, von der angelobten Treue und von 
der empfangenen Taufe dieses unsers Bruders (dieser unserer Schwester) in 
Christo, zw zeugen. So ermahne ich euch denn, noch ferner ihm: (thr) 
mit Rath, Unterricht und nöthigen Erinnerungen getreulich an die Hand 
zu gehen. damit er (sie) beständig bleibe in dem Bunde, in welchen er 
(sie) mit Gott getreten ist, alle Irrthümer: meide, Gottes Wort höre, lese 
und betrachte; auch öfters seinen (ihren) Glauben durch würdigen Genuss 
des Abendmahls unsers HErrn Jesu Christi stärke, und alle Tage seines 


(ihres: Lebens, Gott in Heiligkeit und Gerechtigkeit diene. Wollet Thr 


“nun diesem nachleben, so weit Gott Gnade verleihet, und es euch mög- 
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lich ist, so sprechet sâmmtlich: Ja. (Antwort: Ja!) Gehet hin im Frie- 


den des HErrn. 


KIRCHGANG DER SECHSWÖCHNERINNEN. 
I. ALLGEMEINES FORMULAR, 


(Wo es gebräuchlich ist, dass Mütter mit ihren Kindern, oder ohne dieselben, 
nach den Sechs- Wochen in der Kirche erswieinen, um daselbst eingesegnet zu 
werden, da knieet die Sechswöchnerin allein oder, mit dem Kinde, vor dem Altare 
und der Prediger spricht, wie das Formular vorschreibt. 

Wo aber bei dem Kirchgange der Wóchnerinnen keme besondere Einsegnung 
am Altare gebräuchlich ist, da werden die für alle Fälle in der Agende angegebe- 


nen Dankgebete , von der Kanzel gehalten.) 


Da Gott dir gnädiglich geholfen, und dich mit einem gesunden Kinde 
gesegnet, demselben auch die heilige Taufe, und dir einen fröhlichen 
Kirchgang hat widerfahren lassen, so bist du schuldig, Ihm dafür zu dan- 
ken, und Ihn zu bitten, dass Er dich sammt deinem Kinde ferner an 
Leib und Seele stärken , wit allen guten Gaben erfreuen, und vor allem 
Uchel bewahren wolle. Demnach wollen wir beten: 

Allinichtiger Golt und Vater! Du hast an dieser Ehefrau Grosses ge- 
than, ihr in ihrer Angst und Noth gnädig beigestanden , ihr den frohen 
Anblick eines lebendigen, gesunden Kindes gewährt, dasselbe durch die 
heilige Taufe in das Reich Deiner Gnaden als Dein Kind, und als Erben 
des ewigen Lebens aufgenommen, und der Mutter die Gesundheit ihres 
Leibes wieder geschenkt. Dafür danken wir Dir von Herzen im Namen 
Deines lieben Sohnes Jesu Christi, und bitten Dich durch Denselben, Du 
wollest auch ferner über beide, Mutter und Kind, mit Deiner Gnade wal- 
ten, und durch Deinen heiligen Geist Deinen Segen geben, dass das Kind 
in der Zucht und Vermahnung zum Herrn möge erzogen, im rechten Glau- 


ben befestigt, und vor allem Ucbel des Leibes und der Seele behiitet 
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werden. Solches <unser Gebet- wollest Du, wie Du verheissen hast, gnidiglich 
erhören, durch Jesum Christum, Deinen Sohn, Der mit Dir und dem-Heili- 
gen Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. ‚Amen. 


Vater unser etc. etc. 
Der Segen. 


Der HErr behüte Deinen Ausgang und Eingang, von nun an bis in 
Ewigkeit. Amen. 


II. EINSEGNUNG EINER SECHSWOCHNERIN, WELCHE IHR KIND 
BALD NACH DER TAUFE DURCH DEN TOD VERLOREN HAT. 


Gclieble in dem HErrn Jesu Chrislo! 


Wir wissen aus Gottes walırhafligem Worte, dass uns ohne Seinen Willen 
kein Leid widerfahren kann, dass oline Seine Zulassung kein Haar von un- 
serm Haupte fällt, dass Er die Jahre, Monate, Tage und Stunden, wie lang 
und kurz ein jeder leben soll, bestimmt hat, und dass, wir mögen nun le- 
ben oder sterben, wir immer des HErrn sind. Deshalb, wenn unser eigenes 
Ende nahet, oder wenn unsre Kinder durch Gottes Schickung dahin ster- 
ben, sollen wir unsern Willen dem weisen Rathschlusse und Willen Gottes 
gern und gehorsam unterwerfen, Ilım die Ehre geben und sprechen: Der 
HErr hat es gegeben, der HErr hat es genommen, der Name des HErrn 
sei gelobet! | | Pea 

Da nun Gott, nach Seinem unerforschlichen Rathe, euer liebes Kind 


frihzeitig von dieser Welt abgelordert hat, vielleicht , dass es nicht sollte 


zum Bösen verführt werden, so gebet euch christlich zufrieden, gönnet 
eurem Kinde die Seligkeit , die es jetzt geniesset, und betet mit mir von 
Herzen also: : 
Ewiger ; allmichiiger: und barmherziger Gott und Vater! Wir danken 
Dir, dass Du diese Ehefrau, mit Leibesfrucht in Ehren gesegnet, ihr in 
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der Stunde der Angst und Gefahr gnädiglich beigestanden , auch ihr Kind. 
in der heiligen Taufe zum Erben des ewigen Lebens angenommen hast. 
Und ob Du wohl nach Deinem. göttlichen Rathe das Kind wieder abge- 
rufen hast von dieser Welt, so wissen wir doch aus D:inem Worte, dass 
solches Alles gereichen muss zu Deines Namens Preis und Ehre, und. zu 
des Kindes ewiger Seligkeit, und dass wir dasselbe einst bei Dir wieder 
finden werden in aller Vollkommenheit. Darum verehren wir Deine un- 
erforschlichen, aber weisen Rathschliisse in tiefster Demuth, und bitten 
Dich, Du wollest dieser christlichen Ehefrau ferner ein gnädiger Gott und 
Vater sein, ihr ihre Sünden vergeben, sie vor allem Uebel des Leibes und 
der Seele behüten, in Kreuz und Anfechtung stärken, und in reclitem Glau- 
ben bis an’s Ende bewahren, damit sie Dir und dem Nächsten treulich 
diene, in rechtschaffener Gerechtigkeit und Heiligkcit vor Dir wandele , 
zum Preise Deines heiligen Namens und zu ihrer Seligkeit. Erhöre uns 
durch Jesum Christum Deinen Sohn, Der mit Dir und dem Heiligen Geiste 


kebet und regieret in Ewigkeit, Amen. 
Vater unser etc. etc. 
Der HErr segne Dich etc. etc. 


Der HErr behüte Demen Ausgang etc. etc. 


HI. EINSEGNUNG EINER WOCHNERIN, DIE EIN TODTES KIND 
GEBOREN, ODER DEREN KIND VOR DER TAUFE 
GESTORBEN. 


Obschon der ewige ¿und allmáchtige Gott, nach Seinem wunderbaren 
und unerforschlichen Rathschlusse, euer liebes Kind, ehe es zur heiligen 


Taufe hat gelangen können, durch den zeitlichen Tod zu Sich abgefordert 


hat, so sollt ihr dennoch in eurem‘ Herzen fest glauben , dass euer Kind, 
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durch Gottes überschwängliche Barmherzigkeit, welche kein Maass nech 
Ziel hat, auch ohne die äusserliche Taufe selig geworden ist. Denn Gott 
will nicht, dass Jemand von den Kleinen soll verloren werden. Bittet 
demnach Gott mit mir, dass Er euer betrübtes Herz trösten, den Glauben 
und die Geduld in euch mehren, und euch vor allen Unfall des Leibes 


and der Seele in Gnaden behüten wolle. 


O! Gnádiger und barmherziger Gott, geduldig und von grosser Güte, 
wir sagen Dir Lob und Dank, dass Du dieser christlichen Ehefrau in der 
Stunde der Angst und Gefahr gnädiglich beigestanden, und ihr das Leben 
erhalten hast. Zwar hat das Kind , dass sie zur Welt geboren , nach Dei- 
nem unbegreiflichen Ratlıschluss, zum Sacramente der heiligen Taufe nicht 
gelangen körmen; doch wissen wir, dass Du Deine eigenen Gaben und 
Geschöpfe nicht hassen, noch verderben, sondern väterlich lieben, und aus 
Gnaden selig machen willst, wie denn auch Dein lieber Sohn Jesus Chris- 
tus, durch Seine Menschwerdung und Geburt, alle Leibesfrucht geheiligt 
und Sein theures Blut für sie vergossen hat. So bitten wir Dich denn, 
lyu wollest durch Deinen Heiligen Geist das Herz der betrübten Mutter 
trósten, und sie Deiner Zusage, dass Du unser und unsrer Kinder Gott 
sein wollest, festiglich versichern, damit sie wegen ihres Kindes nicht in 
Zweilel und Unruhe gerathe, sondern gewiss glaube, dass dasselbe, um 
Christi willen, in Deinem ‘himmlischen Reiche lebe in ewiger Ruhe und 
Herrlichkeit. Behüte sie in Zukunft vor solchen und andern Betrübnissen, 
auf dass sie Dir für alle Deine Wohltliaten danke, Deinen Namen preise, 
in Deiner Furcht lebe, in recltem Glauben his an’s Ende verharre, und 
endlich mit allen den ihrigen ewig selig werde, durch Jesum Christum 
Deinen Sohn, Der mit Dir und dem Heiligen Geiste lebet und regieret 


in Ewigkeit. Amen. 
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CONFIRMATION DER CATECHUMENEN. 


Der Tag der Confirmation wird am Sonntage vorher von der Kanzel angezeigt, 
und die Gemeinde zu zahlreicher und herzlicher Theilnahme an dieser feierlichen 
Handlung aufgefordert. Am Confirmationstage stehen die Kinder vor dem Altare, 


wo sie von Allen gesehen werden können , die Knaben rechts, die Mädchen links. 
Die Eltern befinden sich in der Nähe. 


Nach beendigtem Gesange der Gemeinde. hält der confirmirende Prediger am 
Altare eine vorbercitende kurze Rede, in welcher. der-Zweck der Confirmation , 
die Wichtigkeit des öffentlichen Bekenntnisses, der Segen einer gründlichen Unter- 
weisung im Christenthume, und dergleichen Gegenstände zur allgemeinen Erbau- 
ung erklärt werden. An diese Rede mag sich eine Prüfung der Confirmanden über 
die Hauptwahrheiten des Christentums anschliessen, auf welche der Gesang eines 
Verses aus dem Gesangbuche , zum Preise Gottes für die theure Gabe des Evan- 
geliums, folgen kann. Darauf ermahnt der Prediger die Confirmanden über einen 
biblischen Text, dass sie an Dem, Der das Haupt ist der Gerneinde, Jesus Christus, 
immerdar wachsen, Ihn ohne Scheu und unter allen Umständen vor der Welt be- 
kennen, und solch Bekenntniss jetzt öffentlich und freudig ablegen mögen. Auch 
die Gemeinde wird ermuntert, ihr eigenes Glaubensbekenntniss im Herzen zu erneuern 
und die Confirmanden dem göttlichen Segen zu empfehlen. Dies geschieht durch 
den Gesang eines passenden Liedes. Alsdarn spricht der Prediger : 


Wer Mich bekennet vor den Menschen, den will Ich auch bekennen 
vor Meinem himmlischen Vater. 


Auf dieses Wort unsers HErrn frage ich euch, bekennet ihr euch aus 
eigener freier Ueberzeugung zu dem Evangelio Jesu Christi, wie es. lauter 
und rein in der heiligen’ Schrift verzeiclmet ist, und dem gemäss in un- 
serer evangelischen Kirche gelehret wird, und wollet ihr dabei euer Leben- 


lang verbleiben ? 


Antwort: Ja, 


Glaubet ihr an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer Himmels und 
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und der Erde, und an Jesum Christum etc. etc, und an den Heiligen 


Geist etc. etc. 
Antwort: Ja. 


Wollet ihr. auch die Pflichten erfüllen, zu welchen dieses Glaubens- 
bekenntniss euch verbindet, und eurem Erlöser Lebenslang nachfolgen, Golt 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, und von ganzem Gemiithe, 
und euren Niclisten als euch selbst, und gewissenhaft die Mittel benutzen, 


die euch Gott gegeben hat, um euch im wahren Christenthume zu stärken, 


Antwort: Ja. (1) 


(1) Welche Modification diese Fragen erleiden, wenn das christliche Glaubensbekennt- 
niss und Gelübde von einem der Confirmanden im Namen Aller gesprochen 


wird, ergiebt sich von selbst, 


Darauf treten die Confirmanden, entweder einzeln oder mehrere zusammen, 
an den Altar, knieen nieder, und der Prediger segnet sie unter Auflegung der 


Hinde cin, mit den Worten: 


„Der HErr segne dich und behüte dich” etc. etc. oder: ,,Der Gott des 
Friedens heilige euch durch und durch, und. euer Geist ganz, sammt Seele 
und Leib, werde unsträflich behalten auf die Zukunft unsers HErrn Jesu 
Christi. Amen” Oder: ,,Nehmet hin den Heiligen Geist, Schutz und Schirm 
vorallem Bösen, Stärke und Hilfe. zu allem Guten, von der gnädigen Hand 
Goltes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.” Oder mit 


einem andern biblischen Segenswunsche. 


Wenn die Einsegnung an den Einzelnen vollzogen ist, spricht der Prediger 
noch über alle: 

Der allmächtige Gott und Vater unsers HErrn Jesu Christi, Der euch 
durch Seine Gnade mittelst der heiligen Taule zu Seinen: Reiche berufen, 
und nun von neuem durch sein Wort erweckt hat, Der wolle in euch 
befestigen, was Er durch Seinen Heiligen Geist in euch angefangen hat, 


und nachdem ihr selbst durch euer eigenes miindliches Bekenntniss begel- 


| 
| 


ret, der heiligen Christenheit zugerechnet zu werden, so nehme ich -euck 
an, im Namen unsers IlErrn Jesu Christi und anstatt Seiner heiligen 
Kirche, zur Gemeinschaft Gottes, unsers himmlischen- Vaters , zur Gemein- 
schaft Jesu Christi, Seimes lieben. Sohnes, und zur Gemeinschaft des Hei- 
ligen Geistes, dass ilr in der Gemeinde der Heiligen verniittelst des wah- 
ren Christenglaubens hier auf Erden ‘Theil haben moget am heiligen Evan- 
gelio, an der Absolution, an den heiligen Sacramenten , am Gebet, und an 
Allen, das durch Gottes Gnade den Gläubigen zugelassen wird, und einst 


am unverginglichen Erbe, und an der unaussprechlichen Freude des ewi- 


gen Lebens. Amen. 


Hierauf crmahnt er die Gemeinde mit kurzen Worten, dass sie diese Kinder 
mit christlicher Liebe und Sanftmuth aufuchme , ihnen keinen Anstoss gebe, sondern 
mit einem frommen Wandel vorangehe, sie m aller Gottseligkeit zum ewigen Leben 
erhalte, und jetzt um Stärkung ihres Glaubens und ihrer Frömmigkeit Gott gemem- 


schaftlich bitte. ; 


Gehet (wihrend dessen die Confirmanden knieen).: 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater' Wir danken Dir, das Du Dich 
aus Gnaden uns geoffenbaret hast in Jesu Christo, Der da spricht. „Lasset 
die Kinder zu mir kommen, und wehret ihnen nicht, denn solcher ist das 
Reich Gottes.” Da nun auch diese Kinder in der heiligen Taufe zu Christo 
gebracht, dadurch in Seinen Tod getauft, und ¡mit Ihm begraben worden 
sind, so bitten wir Dich, Du wollest Deinen Heiligen Geist, Den Du in 
der Taufe reichlich über sie ausgegossen hast, in ihren Herzen erneuern, 
damit sie je länger je mehr mit dem Lichte des Evangelii erleuchtet wer- 
den. Vermehre in ihnen: die reine Erkenntniss Deines Sohnes, auf dass sie 
711 einem immer lebendigeren Glauben an Dich, Der Du allein wahrer Gott 
bist, und Ihn, Den Du gesandt hast, Jesum Christum, gelangen, und mit 
Dir im festen Vertrauen beständig verbunden bleiben. Errette sie aus 
der Gewalt der Finsterniss , und versetze sie in das Reich Deines lieben 
Sohnes, an Welchem wir haben die Erlösung durch Sein Blut, nämlich die 


Vergebung der Sünden. Gieb ilinen den Frieden Christi, die Freude im 


A Der 


Heiligen Geiste, und die Liebe zu Dir und den Nächsten. Erfülle sie mit 
den Gaben Deines Geistes, der sie unterweise, sie in alle Wahrheit leite, 
und sie tüchtig mache, dir in Deiner heiligen Gemeinde zu dienen, die 
Werke des Fleisches zu tódten, die Welt mit ihrer Lust zu überwinden, 
und in Heiligkeit und Gerechtigkeit sor Dir zu wandeln. Verleihe ihnen 
Kraft aus der Höhe, damit sie, sammt allen Gläubigen, di: Zukunft Deines 
lieben Sohnes, Jesu Christi, mitalróbhlichcm Herzen, unter Wachen und 
Beten, in wahrer Goltseligkeit erwarten mögen, Dir zu Ehren, und zum 
Heile Deiner Kirche, Der Du lebest und regierest mit Christo, Deinem ein- 
gchornen Sohne, im Kraft und Einigkeit des Heiligen Geistes, von Ewigkeit 


zu Ewigkeit. Amen. 
Vater unser etc. etc: 


Der Segen. 


| TRAUUNG. 


Im Namen des Vaters, des Schnes und des Heiligen Geisles. Amen. 


Der Eliestand ist ein heiliger Stand, den Gott der HErr selbst einge- 
selzt hat, zur Ausbreitung Seines himmlischen Reichs und zu gegenseitiger 
Veredelung, Hülfe und Unlerstützung. Denn die heilige Schrift sagt: Es 
ist nicht gut, dass der Mensch allein sei. Wehe dem, der allein ist! wenn 
er fällt, so ist kein Anderer da, der ihm aufhelfe. Darum wird ein Mann 
Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen, und sie werden 
ein Leib sein. Auf Liebe und Eintracht aber gründet sich das wahre Glück 
der ehelichen Verbindung. Dies bezeuget die heilige Schrift recht klar und 


deutlich, indem sie durch die Ehe die Liebe und Gemeinschaft Jesu Christi. 


und Seiner. Gläubigen darstellt und ‘abbildet. Denn also schreibt der Apos- 
tel Paulus: Das Weib sei unterthan ihrem Manne, als dem Herrn; denn 
der Mann ist des Weibes Haupt, gleich wie Christus das Haupt: ist der 
Gemeinde, und Er ist Seines Leibes Heiland. Wie nun die Gemeinde ist 
Christo unterthan , also auch die Weiber ihren Männern in allen Dingen. 
Desgleichen sollen die Männer ihre Weiber lieben, wie Christus geliebet 
hat die Gemeinde, iid hat Sich Selbst für sie gegeben, auf dass Er sie hei- 
ligte. Also sollen auch die Männer ihre Weiber lieben als ihre eigenen 
Leiber. Wer sein Weib lieb hat, der liebt sich selbst. Ist nun gleich den 
Eheleuten zu ihrer Prüfung auch manches Kreuz beschieden, welches sie 
oft schwer belastet und ihre Herzen mit Sorge und Bekümmerniss cıfüllt, 
so sollen sie sich doch damit trösten, das jedes christliche Haus vor Gott 
eine heilige christliche Kirche ist, darin Goit will erkannt und geehrt 
werden, dass Gott durch den Eliestand Seine Christenheit erhält, dass Va- 
ter und Mutter die rechten Werkzeuge sind, durch welche Er Bürger für 
Sein Himmelreich erzichen lassen will (1), und dass mit dem ehelichen 
Leben zugleich alle weltliche Zucht und Ordnung auf das genaucste zu- 
sammen hängt. Gott wird auch, nach Seiner Gnade, fromme Eheleute nicht 
verlassen noch versáumen, sondern ihr Gebet erhóren, ihnen dasanferlegte 
Krcuz tragen helien, und alle Triibsal zu ihrem Heile wenden, wie Er 
denn uns Allen, sonderlich aber den Eheleuten zuruft: Befehl dem Hlirrn 


deine Wege, und hoffe auf Ihn, Er wird’s wohl machen! 


Solches Alles mögen simmtliche Anwesende wohl erwägen , insonder- 
heit aber dieses Brautpaar, damit beide in Gottesfurcht und Erkennt- 
niss Jesu Christi den Ehestand anfangen,, die Lehren und Tróstungen des 
götllichen Wortes, zu Iferzen nehmen und bewahren, ihr gänzes Leben 
daran gedenken, und Gott bitten, dass Er sich an ihnen als ihr gnädiger 
Vater bewcise , sie mit Seinem Heiligen Geiste regiere, sie segne und vor 


allem Uebel belıüte. 


(1) Diese letzte Stelle wird bei Brautpaaren, die bereits in höherem Alter stehen , 


verändert oder weggelassen. 


( Anstatt dieser Anrede kann auch eine freie Rede gehalten werden, bei wel.. 
cher jedoch die Stelle Eph: 5, 22—28 nicht fehlen darf.) 


NN (Zum Bräutigam) du (1) stehst allhier vor Gottes Angesichteund vor 
dieser christlichen Versammlung, und begehrest, mit dieser deiner Braut ehe- 
lich getraut zu sein. Demnach frage ich dich, ob es dein Wille sey, sie als deine 
Ehegattin, mit unverbrüchlicher Treue zu licben und zu ehren, mit ihr zu thei- 
len Glück und Unglück, Freude und Leid, wie es euch Gott, nach Seinem väterli- 
chen Willen, zu eurer Seligkeit zuschicken wird, sie in keinem Wege zu verlas- 
sen, dich auch nicht von ihr zu scheiden, es scheide euch denn der allmächtige 
Gott durch den zeitlichen Tod wieder von einander. So «du dies in deinem 


Herzen beschlossen hast, wollest dn es mit deinem Jawort bekräftigen? 
Antwort: Ja! 


Desgleichen frage ich dich NN (die Braut), ob du deinen gegenwärtigen 
Bräutigam als deinen Ehegatten und Herrn annehmen, mit unverhrüch- 
licher Treue lieben, ehren und ihm gehorsam sein, mt ihm Glück und 
Unglück, Freude und Leid, wie es euch Gott, nach Seinem väterlichen Wien, 
zuschicken wird, theilen, und dich nicht von ihm abwenden noch schei- 
den willst, es scheide dich denn der allmáchtige Gott durch den zeitlichen 
Tod wieder von ihm. So du dies gleichfalls in deinern Herzen beschlossen 
hast, wollest du es mit deinem Jawort bekräftigen ? 

Antwort: Ja! 

Darauf wechselt der Prediger die Ringe, indem er spricht: 

Der Ring, welcher in der christlichen Kirche das Zeichen der ehe- 
liehen Verbindung ist, soll vor Gott und Menschen bezeugen, dass ihr zum 
heiligen Ehestande vereinigt nnd verbunden seid. 

Dann nimmt der Geistliche ihre beiden rechten Hände, legt sie in einander 
und spricht: 

Unser HErr Jesus Christus spricht: Was Gott zusammenfügt, soll der 
Mensch nicht scheiden! 


m AE 


(1) Das „du“ kann, den Umständen und dem Heiker men gemäss, mit siett oder 


„ihr,, vertauscht werden. 
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Da ihr nun einander zur Ehe begehrt, solches jetzt öffentlich vor Gott 


‚und dieser christlichen Versammlung bekannt, und euch die Hände und Trau- 


ringe ‚darauf. gegeben habt, so spreche ich euch, nach Gottes Befehl und 
nach Einsetzung der christlichen Kirche, ehelich zusammen, im Nimen des 


Vaters, und des Sshnes, und des Heiligen. Geistes. Amen. 


Zu Dir aber, allmächtiger, barmherziger Gott, himmlischer- Vater, er- 
heben wir glaubensvoll unsre Herzen und Hände, und bitten Dich, Du 
wollest diesem Paare Deinen Segen immerdar in reichem Maasse verlei- 
hen, damit Dein gnädiger Wille an ihnen vollbracht, und Dein Reich 
durch sie gemehrt werde. Erhalte sie in Deiner Furcht und gieb , dass 


sie friedlich und einig mit einander leben, und endlich durch Jesum Chris-. 


tum ewig selig werden. Ameh. 
„Vater unser etc. etc. 
Der HErr segne dich etc. etc. 


Anmerkung. Wenn ein Paar von verschiedener Confession , von dem Geist- 


lichen der fremden Kirche gesetzlich getraut worden ist, so kann der Prediger, aut 


Verlangen, unter herzlichem Gebete und Anwünschung des göttlichen Segens, Worte 


der Liebe und Ermahnung über dasselbe aussprechen. 


SEGRABNESS: 


Nachdem. die Leiche in das Grab gesenkt worden, (1) wirft der Geistliche 
dreimal Erde: auf den- Sarg, und spricht: 


Von der Erde bist du genommen., und. so!lst wieder zu Erde. werden. 
Jesus: Christus, dein Heiland‘, wird dich auferweckere am: jüngsten Tage. 


(tyXHes tolgende Finder auch state, wean der Geistliche die Beicue, nicht zum Kirch- 
hofe begleitet und die Bezräbnissfeier im Tiauerhause gesclie v. 
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Barmherziger, ewiger Gott, Der Du durch den Tod Jesu Christi, Dei- 
nes eingeborenen Sohnes, unserm Tode die Macht gencmmen hast, dass er 
uns nicht schädlich werden kann, wende Dein väterliches Angesicht zu 
uns, Deinen Kindern, und gieb, dass wir dieses Begräbniss zu unserm 
Heile begehen, und immer zu Herzen nehmen mó 


| Lasset uns beten: | 


| gen, wie auch wir, wann 
| es Nein heiliger Wille ist, uns von dieser Welt-abzurufen, wieder zu Erde 
werden müssen. Lehre uns in den guten, wie in den bösen "Tagen, dass 


wir hier in diesem Leben keine bleibende Stätte haben, und verleile uns 


Giade, zu suchen was ewig ist, und nach Deinem heiligen -Willen hienie- 


den also zu wandeln, dass wir mit diesem unserm Bruder “ 


u — u 
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Schwester) in 
Christo am jüngsten Tage zum ewigen Leben auferstehen mögen , durch ` | 


denselben Deinen Sohn, Jesnm Christum, unsern HErrn. Amen. 


ollest 
uns durch Deinen Heiligen Geist im rechten GI 


anben slärken und bewah- 
ren, dass wir uns durch die herrliche Auferstehung Deines lieben Sohnes, 


Jesu Christi, über den Abschied dieses unsers Mitchristen, dessen 


en 


| 
| 
j 
; Oder: 
Allmächtiger Gott, barmherziger Vater! Wir bitten Dich, Du w É | 
| 


Leichnam 
wir jetzt zur Erde bestatten, aus Deinem göttlichen . Worte trösten mö- 


| gen. Gieb uns aber auch Deine Gnade , dass wir die Lebensfrist, die Du 2 ' 


uns noch zur Besserung schenkest, wohl anwenden , unsre mannigfachen i 
| 
| 


i 

Sünden erkennen, uns von Herzen zu Dir bekehren , durch Deine Kraft | 

ee o J | 

unser Gemith zum Himmel erheben, und suchen was droben ist, wo Chris- i 
tus unser Heiland lebet;-damit wir also täglich mehr und mehr der Sün- 


Heiligkeit und Gerechtigkeit dienen, unsre Herzer durch Dein Wort im 


rechten Glauben auf die Todesstunde vorbereiten, und durch Deine Barm- 
herzigkeit ein seliges Ende zur frohen Anferstehung erlangen mögen. 


Verleihe uns solches durch Jesum Christum, Deinen Sohn, Der dem Tode 


| 
die Macht genommen, und Leben und unvergângliches Wesen aus Licht 4 | 
gebracht hat. Amen, 


de absterben, in wahrer brüderlicher Liebe gegen einander leben, Dir in 
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Oder: 
(Bei der Beerdigung eines Kindes.) 


Barmherziger Gott und Vater! Wir demüthigen uns unter Deine Weis- 
heit und Vaterliebe, wenn Du unsre lieben Kinder in ihrer Jugend 
aus unsern Armen zu Dir nimmst, und vertrauen Deinem heiligen Worte, 
dass ihrer das Himmelreich sei. So hast Du denn auch dieses Kind aus dem 
Verderbniss der Welt zum Lichte des ewigen Lebens durch den Tod ge- 
führt, uns aber durch den Schmerz des Verlustes eine heilsanıe Ermahnung 


schenken wollen, dass wir unsere Herzen zu Dir und dein Himmel rich- 


ten, und unsere übrigen Kinder, die durch die heilige Taufe unserm: 


HEırn Jesu Christo geweiht sind, im Gehorsam Deines heiligen Wortes 
erziehen, nnd. die lebendige Hoffnung der ewigen Seligkeit durch Deine 
Kraft in ihnen erwecken mögen. Darum bitten wir Dich um Deines lie- 


ben Sohnes, Jesu Christi willen. Amen. (1) 
(1) Auf das Gebet können auch noch einige Bibelsprüche und Liederverse folgen. 


Vater unser etc. etc. 


Der Segen etc. ete. 


Wenn eine besondere Leichenrede ‘gehalten wird, so gehet sie den vorslehen- 


den Worten und Gebeten voran. 


Bei einem feierlichen Leichenbegängnisse in der Kirche, mit Predigt und Ge. 


sang, findet folgende Ordnung statt: 


1, Gesang der Gemeinde. 
3%, „piediot. 

3, Gesang. 
4, Intonation (S. Beilage D) und Collecte (S. Beilage B). 
5, Der Segen. 


po 
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6, Schlussvers. 
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ORDINATION DER PREDIGER. 


Die Ordination eines Predigers geschieht, in der Regel an cinem Sonn- oder Fest- | 
| tage, nach geendigtem Haupt - Gottesdienste. Nach der Predigt wird in folgender | 
Art die bevorstehende ‚Handlung bekannt gemacht und für den Ordinanden ge- 
betet: | 


feierliche Einweihung zum heiligen Predigt - Amte vollzogen werden. Die 
christliche Gemeinde wolle daher im vereinten Gebete den Allinachtigen 


um Gnade und Segen für den, welcher eingeweiht werden soll, anrufen. * 


Barmherziger Gott; liebreicher Vater! Wir danken Dir von Herzen, dass 
Du durch Deinen Sohn, Jesum Christum, das Predigt-Amt auf Erden ein- 
gesetzt, und bisher gnädiglich unter uns erhalten hast. Wir bitten Dich, 


| 
Nach geendigtem Gottesdienste wird in diesem Hause des HErın, eine | 
Kirche leiten und regieren, auf dass die lautere Wahrheit Deines Wortes 
überall verkündigt werde. Verleihe Weisheit, Kraft und Gnade dem, we!- 
chem nun dieses Amt zu Theil werden soll, damit durch seinen Dienst 
das Evangelium Jesu Christi viele Seelen erleuchte, und zur wahren Be- 
kehrung und ewigen Seeligkeit führe, auf dass Dein grosser Name recht 
geehrt, und unser Heiland Jesus Christus in Seiner Kirche immer mehr ver- 


Du wollest, durch Deinen Heiligen Geist, alle treuen Lehrer in Deiner 

| 

f 

| 

l 

l 

herrlicht werde. Amen.. 


Vor der Ordinations - Handlung selbst wird das Lied: „Komm Heiliger Geist | 
etc. etc.“ gesungen. Während des letzten Verses tritt der weihende Geistliche , | 
die zwei Assistenten zu beiden Seiten, an den Altar. Der Ordinandus steht vor dem | 
Altare. Nach beendigtem Gesange spricht der. weihende Geistliche: | 

i 


Im Namen des Vaters, und des Sohnes, und des Heiligen Geistes. Amen. | 


Dann hält er eine Rede an den Ordinanden über das evangelische Predigt-Amt, 


seine Pflichten, seinen Segen u. s. w., und endigt mit folgendem Gebete: 


Allmächtiger Gott! Wir bitten Dich, Du wollest durch Deinen Heiligen | 


Geist diesen Deinen Diener mit allen nolhigen Gaben zur Ausrichtung | 
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seines Amtes reichlich und gnádiglich erfüllen , auf dass er in Lehre und 
Leben sich unsträflich halten möge, Dir zu Ehren, und uns zur Besserung, 


um Jesu Christi, unsers HErrn willen. Amen. 


Nun folgt die Verlesung des Namens des Ordinanden, unter Benennung des 


Amics, zu welchem er berufen worden, worauf der Ordinirende fortfährt: 


Dieweil du, mein geliebter Bruder in Christo, zu dem heiligen Pre- 
digt Ainte berufen bist, und bereit, ‘dasselbe anzutreten, so höre und bewah- 
re die theuren Lehren, die dir aus Gottes Wart jetzt sollen vorgelesen 


werden. 


Die Assistenten lesen nun einige von den folgenden Stellen: Matth. 28, 18—20; 
Act: 20, 28 ff; 1 Tim: 3, 1 ff; 1 Tim: 4, 7—11; 1 Tim 4, 12—16; 1 Tim: 5, 21. 
22; 2 Tim: 2, 15.22. 24. 25; Tit 1, 7—g; 1 Petr: 5, 2—4; Matth: 5, 16 und ande- 


re, worauf der Weihende nun noch einmal den Ordinandus in kurzen kräftigen 


Worten ermalınt, und zur Ablegung des Apostolischen Glaubensbekenntnisses auf- 


fordert. Nachdem dieses geschehen, fährt der Weihende fort: 


Der HErr gebe dir Gnade in ‘diesem Glauben zu beharren bis ans 


Ende, und zu stärken die Brüder! 
(Und legt zur Bejahung folgende Fragen vor: ) 


Willigst du ein, das'thenre Predigt - Amt über dich zu nehmen, mit 


allen seinen Pflichten ? 


Antwort: Ja. 

Verbindest du dich, diesem Amte alle Kräfte deiner Seele und dei- 
nes Leibes zu widmen, verpflichtest du dich nach Gottes Wort die Versöhnung 
durch, Christum zu predigen, zur Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung und 
Erlösung;. gelobest dn endlich durch: Gottes Gnade andern ein Vorbild 


zu sein in Rechtschaffenheit und Frómmigkeit ? 
Antwort: Ja. 


Du kennst also deine Pflichten, und hast das heilige Gelübde gethan, 


sie zu erfüllen: so bekräftige nun solches mit demem Amts-Eide. 
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Darauf liest der Ordinandus folgenden Eid, die rechte Hand auf die Bibel ge- 
legt:. 


Ich N N‘berufen zu’ dem: Amte eines Predigers zu N (Hier wird det 
Name des Amtes und der Gemeinde eingeschaltet) gelobe und'schwóre bei Gott 
und Seinem heiligen Evangelium, dass ich in solchem‘ Amite keine 


andere Lehre in meiner Gemeinde predigen und ausbreiten will, als.die, welelie 


gegründet: ist in Gottes lauterem und klarem Worte, den prophetischen: 


und. apostolischer: Schriften alten und neuen Testaments, unserer alleiniger 
Glauhensnorm , und verzeichnet in den symbolischen Büchern der evange- 
lisch - Lutherischen Kirche. Mit Fleiss und Treue will ich die Jugend, so 
wie die Erwachsenen, in Gottes Worte unterweisen, und die heiligen Sacra- 
mente nach. der Einsetzung Jesu recht verwalten. Meinem rechtmässigen 
Landesherrn, dem GROSSMACHTIGSTEN KAISER aller RUUSSEN, 
NIKOLAT I, SEINEM THRONFOLGER. dem CESAREWTUSCH GROSS- 
FÜRSTEN ALEXANDER: NIKOLAJEWITSCH und SEINEM ganzen 
KAISERHAUSE, will ich. sowohl’ in meinem gegenwärtigen‘, als auch in je- 
dem andern Amte, zu welchem ich künftig berufen: werder möchte, treu 
und gehorsam sein, das Wohl des Vaterlandes in meinem Wirkungskrcise 
nach Kräften befördern, und Alles was zu SEINER KAISERLICHEN MAJES- 
TAT und. des: Reichs Schaden gereichen könnte, nach meinem Vermögen 
hindern und abwehren. Ich will meinen geistlichen Obern gebührende Ehre 
und Gehorsam, beweisen, und was mir in meinem Amte auferlegt, wird, 
getreulich ausrichten: Im göttlichen. Worte will ich mich täglich mehr 
und mehr suchen: zu erbauen, in der Erkenntniss der Glaubenslehren mich 
befestigen, und. in den übrigen mir als Prediger nothigen Wissenschaften 
tortschreiten. Durch Gottes Gnade will ich das Wort der Wahrheit recht 
austheilen und mein: Amt nach. der Vorschrift: der Kirchen- Ordnung 
redlich führen , mich auch» eines gottseligen und ehrbaren: Lebens 
und Wandels befleissigen , und mich in: Worten. und Werken also bezei- 
gen, wie es einem rechitschaifenen Wiener des Evangelinms wohl ansteht, 


so dass ich audern mit eincii guten Beispiel vorangehe. Ich will bellissen 
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sein, in meiner Gemeinde christliche Zucht und Sitte aufrecht zu erhal- 
ten, sie zur Uebung der Gottseligkeit , des Landfriedens, eincs ehrbaren 


Lebens, und zu gegenseitiger Eintracht und Liebe ermahnen. Ich will sie 


erinnern für ihre hohe Obrigkeit zu beten, und derselben Gehorsam, und 


Treue zu beweisen. In weltliche und für mein Amt nicht passende Dinge 
will ich mich nicht mischen. Sollte ich worin fehlen, und von meinen 
Vorgesetzten zurechtgewiesen werden, so will ich mich gern darnach rich- 
ten und unter Gottes Beistande mich bessern. Solches Alles und: was sonst 
noch die Kirchen-Ordnung vorschreibt , will ich getreulich und nach bes- 
tem Vermögen beobachten und halten, so wahr mir Gott helfe an Leib 
und Seele! 

Nachdem der Eid abgelegt worden, spricht der Weihende weiter: 

Gott der Allmächtige helfe dir, solches Alles zu halten! (Hier legt der 
Weilende nebst den Assistenten dem knieenden Ordinanden die Hände auf und 
spricht) Kraft der Vollmacht die mir anvertraut worden , überantworte 
ich dir hiemit das evangelische Predigt - Amt, und weihe dich nacli apos- 
tolischem Brauche, unter Auflegung der Hánde, im Namen des Vaters, 


des Sohnes und des Heiligen Geistes. “ Amen. 


Vater unser etc. etc. 
Der HErr segne dich, dass du viel Frucht schaffest in dem Wein- 
berge des HErrn, und diese Frucht bleibe ewiglich. Amen. 


Darauf spricht jeder der beiden Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch, 
und der Ordinator fährt fort: 

Barmherziger Gott, himmlischer Vater! Du hast durch den Mund Deines 
Sohnes Jesu Christi zu uns gesagt: „Die Erndte ist gross, aber wenig sind 
der Arbeiter, bittet den HErrn der Erndte, dass er Arbeiter in Seine 
Erndte sende“, Auf diesen Deinen göttlichen Befehl bitten wir Dich 
von Herzen, Du wollest diesem Deinen Diener sammt uns und allen, 
die Du zum evangelischen Predigt - Amte berufen hast, Deinen Hei- 
ligen Geist reichlich mittheilen, damit wir unter allen Versuchungen 


treu und fest bleiben, und durch uns Dein Name geheiligt, Dein Reich 
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vermelxt, und Dein Wille vollbracht werde, wollest auch allen Wider- 
sachern, die dahin trachten, Deinen Namen zu listern, Dein Reich zu 
zerstóren, Deinem Willen zu widerstreben , mächtiglich steuern und 
wehren, Erhöre unser Gebet, wie Du verheissen hast durch Deinen lieben 
Sohn, Jesum Christum, unsern Herrn, Der mit Dir und dem Heiligen 


Geiste lebet und regieret in Ewigkeit. Amen. 


So gehe nun, hin und weide die Heerde Christi, die Dir befohlen ist, 
und siehe wohl zu, nicht gezwungen, sondern williglich, nicht um schind- 
lichen Gewinns willen, sondern von Herzensgrunde, nicht als der über 
das Volk herrsche, sondern werde ein Vorbild der Heerde; so wirst du, 
wenn erscheinen wird der Erzhirte, die unverwelkliche Krone der Ehren 


emplahen. 
Der Herr segne dich etc. etc. 


Zum Schlusse empfängt der Ordinirte das heilige Abendmahl. 


EINFUHRUNG DER PREDIGER. 


Die Handlung findet vor der Predigt statt. Der neue Prediger hält die Pre- 
digt. Der Einzuführende steht vor den Stufen des Altars; ihm zur Seite stehen die 


Assıstenten, zu beiden Seiten des Altars die Patrone und die Mitglieder des Kir- 
chen-Vorstandes. - 


Nachdem der Superintendent (Probst) in einer Rede den Zweck der Feier 
auseinandergesetzt, und dem neuen Prediger die allgemeinen und besondern Pflich- 
ten seines Amtes, mit Rücksicht auf die etwa obwaltenden eigenthiimlichen Ver- 
haltnisse der Gemeinde, vorgehalten, weiset er ihn auf die Vermahnung des Apos- 
tels Paulus 1 Tim. 6, 3 ff. hin, und lieset dieselbe vor, wie folget: 


„So Jemand anders lehret, und bleibt nicht bei den heilsamen Wor- 
ten unsers IlErrn Jesu Christi, und bei der Lehre von der Gottseligkeit, 


der ist verdiistert, und weiss nichts, sondern ist seuchtig in Fragen und 
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Wortkriegen, ans welchen entsptinget: Neid, Hader, Lästerung, böser Ary- 
wohn, Schulgezänke solelier Menschen, die zerriittele Sinne haben, und 
der Wahrheit beraubt sind, die da meinen, Goltscligkeit sei ein Gewerbe. 
Thue dich von solchen. Es ist aber ein grosser Gewinn, wer goltselig 
ist, und lässt sich genügen. Denn wir haben nichts in die Welt gebracht, 
darum offenbar ist, wir werden auch nichts hinaus bringen. ‚Wenn wir 
aber Nahrung und Kleider haben, so lasset uns begnügen; denn die da 
reich werden wollen, fallen in Versuchung und Stricke und in viele thö- 
richte und schädliche Liste, welche die Menschen versenken in’s Verder- 
ben und Verdammniss. Denn der Geiz ist die Wurzel alles Uebels; wel- 
ches hat etliche gelüstet, und sind vom Glauben irre gegangen, und ma- 


chen ihnen selbst viel Schmerzen. 


„Aber du, Gottesmensch, fleuch solches. Jage aber nach der Gerechlig- 
keit, der Goltscligkeit, dem Glauben, der Liebe, der Geduld, der Sanft- 
muth. Kämpfe den guten Kampf des Glaubens, ergreife das ewige Leben, 
dazu Du auch berufen bist, und bekannt hast ein gut Bekenniniss vor 
vielen Zengen. Ich gebiete dir vor Gott, Der alle Dinge lebendig macht, 
und vor Christo Jesu, Der unter Pontio Pilato bezeuget hat ein gut Be- 
kenntniss, dass Du haltest das Gebot ohne Flecken, untadelich, bis auf 
die Erscheinung unsers HErrn Jesu Christi, welche wird zeigen zu seiner 
Zeit der Selige und allein Gewaltige, der König aller Könige, und HErr 
aller Herren, Der allein. Unsterblichkeit hat, Der da wohnet in einem 
Lichte, da Niemand zukommen kann, welchen kein Mensch gesehen hat, 


noch sehen kann: Dem sei Ehre und ewiges Reich. Amen. 


„Den Reichen: von: dieser Welt gebeut, dass sie nicht stolz seien, auch 
nicht hoffen auf den ungewissen Reichthum, sondern auf den lebendigen 
Gott, der uns dargiebt reichlich allerlei zu geniessen; dass sie Gutes thnn, 
reich werden an guten Werken, gern geben und behülflich seien, und so 
Schätze sammeln, ihnen selbst einen guten Grund auf das Zukünftige, dass 
sie 'ergreifen das ewige Leben. Mein Bruder, bewahre, was dir vertranet 


ist, und meide die ungeistlichen , losen: Geschwätze, und das: Gezänke der 


| 
| 


— z sb W O e e e 


falsch beriihmten Kunst, welche etliche vorgeben und fehlen des Glau- 


bens. “ 


Mein Bruder, bist du bereit, der Ermalinung des heiligen Apostels 
Folge zu leisten, und verpflichtest du dich, das Predigt- Amt an dieser 
evangelischen Gemeinde mit aller Treue und Gewissenhaftigkeit zu ver- 


walten, so bekräftige dies mit einem deutlichen Jawort. 
Antwort: Ja! 


So iiberantworte ich dir hiemit die Vollmacht des KAISERLICHEN 
Hochwürdigen Consistorii, und übertrage dir das Pfarr-Amt in dieser evan- 
gelischen N. N. Gemeinde, im Namen Gottes des Vaters, und des Sohnes, 


und des Heiligen Geistes. Amen. 


Der neue Pfarrer kniect nieder, und der Superintendent, nebst den Assisten- 


ten, legt ihm die Hand auf und spricht: 


Der HErr segne dich, dass du viel Frucht bringest in Seinem Wein- 
berge, und diese Frucht ewiglich bleibe ! 


Nachdem die Assistenten ebenfalls einen Segenswunsch gesprochen haben, em- 
pfiehlt der Superintendent den neuen Prediger der ferneren Theilnahme seines Pa- 
trons uud der treuen Unterstützung des Kirchen-Vorstandes, ermahnt die Kirchen- 
Beamten zum ehrerbietigen Gehorsam gegen ihren Pfarrherrn, und fordert die Ge- 
meinde auf, demselben Achtung, Liebe und Vertrauen zu schenken, und schlicest 


mit einem Gebete, dem Vater-Unser und dem Segen... 


EINFÜHRUNG EINES SUPERINTENDENTEN ODER GE- 
NERAL-SUPERINTENDENTEN. 


Die Einführung eines Superintendenten oder General - Superintendenten ge- 
schieht an einem Sonntage, in der von dem General-Consistorio zu bestimmenden 


Kirche des betreffenden Consistorial-Bezirks. Die Einführung geschicht von dem Pre- 


sidenten des Consistoriums. Die Vorsitzer der höheren Behörden, das Personal des 
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Consistoriums und cinige aus der Nähe dazu einberufene -Geistliche des Consistorial- 
Bezirks nelımen an der Feierlichkeit Theil. 


Sogleich nach geendigter Predigt, welche ein vom Consistorio dazu beauftrag- 
ter Probst, oder wo keine Pröbste sind, ein anderer dazu erlesener Prediger hält, 
betritt der Superintendent unter dem Gesange passender Licderverse den Altar, 
und die zur Introduction gehörigen Personen versammeln sich in der Nähe dessel- 


ben, wobei die Geistlichen den einen, und die Weltlichen den andern Halbkrcis 


bilden. 


Sobald Alle ihre Plätze eingenommen haben, lässt der Präsident des Consisto- 
riums den Ernennungs-Ukas durch den Secretair vorlesen, und hält hierauf eine 
kurze Anrede an den Superintendenten. Nach ihm spricht ein Probst im Namen der 
Geistlichkeit die Gefühle derselben gegen den neuen Vorgesetzten aus, und ver- 
sichert ihm , dass dieselbe mit Bereitwilligkeit, allen ihren Obliegenheiten gegen 
ihn treu nachzukommen sich bestteben werde. 


Diese beiden Anreden werden von dem Superintendenten selbst in einer Re- 
de beantwortet, worin er sich über seine Berufung, die Wichtigkeit seines Amtes, 
und über die Vorsätze, mit welchen er dasselbe antritt, ausspricht, und welche 


mit einem Gebete geschlossen wird, nach dessen Beendigung er den Altar ver- 


lässt. — Hierauf singt die Gemeinde einen passenden Liedervers, während dessen 
ein Geistlicher den Altar betritt und den Gottesdienst mit Collecte und Segen be- 
schlies&. 

AL ; 


gleich Prediger an der Hauptkirche ist, in der dic Introduction geschieht, so 


“predigt er selbst, und alsdann gehört zu den Einfihrenden nothwendig auch 


y der Kirchen-Vorstand der Gemeinde. 
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EINWEIHUNG EINER NEUEN KIRCHE. 


Der Superintendent des Consistorial-Bezirks, oder wenn er verhindert wird, 
der von ihm zum Stellvertreter ernannte Probst, in dessen Sprengel die Kirche 
liegt, weihet unter Assistenz von wenigstens zwei Geistlichen, deren einer ım 


ersten Falle der Probst der Diöces ist, die neue Kirche an einem Sonntage ein. 


Die Gegenwart wenigstens eines Kirchen-Vorstehers ist dabei erforderlich. 
Eingeladen werden vom Prediger und den Kirchen-Vorstehern zu dieser Feierlich- 


keit, zeitig vorher, der Kirchen-Vorstand und die Gemeinde. 


Steht die alte Kirche noch und ist von der neuen nicht zu weit entfernt; so 
versammelt sich die Gemeinde noch einmal in derselben, und der Orts - Prediger 
hält vor dem Altare eine kurze Rede, die mit cinem Dankgebete schliesst. Darauf 
werden Altargeräth, Bibel und Agende von den Geistlichen aus der alten Kirche 
gebracht. Vor den verschlossenen Thüren der neuen Kirche stellt sich die Geist- 
lichkeit hin, und einer aus derselben hält, nachdem der Gesang zu Ende ist, (wenn 
die Jahreszeit und die Witterung cs erlauben) eine kurze Anrede an die Versamın- 
lung, oder eim Gebet. Hierauf überreicht der Kirchen-Vorstcher dem Superinten- 


denten die Schlüssel. Dieser schliesst auf, geht unter Gesang voran in die neue Kir- 


che hinein und betritt den Altar, während die übrigen Geistlichen die Altargerä-_ 


the zum Aufstellen überreichen, und der Kirchen-Vorstand m der Nälie des Altars 
seinen Sitz ‚einnimmt. Der Superintendent hält die Weihrede, spricht über die Be- 
stimmung des neuen Gotteshauses, weihet Kanzel nnd Altar durch Gebet und un- 
ter dem Zeichen des Kreuzes, im Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes. Die Weilungsrede schliesst mit einem knicend verrichteten Ge- 
die Assistenten jeder ‘einen passenden Bibelspruch vorlesen. 


bete. Hierauf mözen 
Nun beginnt der sonntägliche Gottesdienst in ‚gewöhnlicher Art und Ordnung, 


nach Vorschrift der Agende. 


(Als Beispiele werden sowohl für die Einweihung selbst, als für das Gebet, 


folgende Formulare gegeben :) 
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A. FORMULAR FUR DIE WEIHE. 


„Heilig, Heilig, Heilig ist unser Gott, und alle Welt ist Seiner Ehre 
voll. Amen! ** 


(Hier beginnt die Rede, die sich nach den verschicdenen Umstinden richtet.) 


„Und nun kraft des mir ALLERHOCHST aufgetragenen Amtes, weihe und 
segne ich ein dieses neue Haus, zu einem christlichen Gotteshause, zu ei- 
nem Hause des Gebets und der Gottesverehrung, im Namen Gottes des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes 7. Amen.“ 


» Diese Stätte ist heilig! Gott und Seinem Sohne, Jesu Christo, sei 
und bleibe dieses Haus geweiht; hier werde Saame gesäet für die Ewigkeit! 
Hier lehre , erleuchte , heilige, tröste und erfreue der Heilige Geist die 
Seelen der Gläubigen ! Jeder, wer die Töne der Glocke hört, schicke: sein 
Herz himmelwärts! Jeder, wer in diese Räume eintritt, werde von dem 
Gedanken erfüllt: Hier waltet Gottes Geist, hier ist die Pforte des Him- 
mels, hier soll der Geist sich auf den Schwingen der Andacht zum Him- 
mel, und über alle Lust und alles Leid der Erde, zum ewigen himmli- 
schen Vater erheben. Alles, was auf Gott Beziehung hat, und zu Gott 
führt , ist heilig. Alles, was ihr hier sehet und höret, ruft euch zu Gott. 
Heilig! Heilig! Heilig ist unser Gott! tönt es von Kanzel und Altar, und 


eure gläubigen Herzen erwiedern: und wir sollen auch heilig sein ! “ 


», Heilige Gedanken und fromme Gebete weihen eine christliche Kirche 
ein. — Und so, mein Herz zu Golt erhoben, weihe ich dich ein, heili- 
ger Predigtstuhl |. Von dir herab werde nur Jesus Christus verkündigt, 
Seine Wahrheit und Sein Recht, Sein seligmachendes Evangelium ohne 
menschliche Zusätze. Sei geweiht der Verehrung Goites, dass Sein Name 
geheiligt, Sein unsichtbares Wesen im Geiste angebetet, Sein Wille er- 
kannt und vollbracht, und Sein Reich immermehr ausgebreitet werde | 


Ich weihe dich Jesu Christo ! Mögen alle Hórer und Anbeter Seiner Er- 
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lösung theilhaftig gemacht werden! Ich weihe dich dem Geiste des Vaters 
und des Sohnes, dass hier das Werk der Heiligung an vielen Seelen voll- 
bracht werde! Mögen die Boten des HErrn, die an dieser Lehrstätte stehen 
werden, nie vergessen der schweren Verantworlung, die sie dem IlErrn 
der Heerde werden geben müssen! Lass, o HErr der Menschen! es nie an 


treuen Hirten fehlen, die Dir viele Scelen zuführen. “ 


„Ich weile ein im Namen Jesu, diesen Tisch zu einem Altar des 
Hlirrn, zur Aufnahme in Seine Gemeinschaft durch die heilige Taufe, zur 
Finsegnung junger Christen und christlicher Eheleute, und zur Feier des 


Gedachtnissmahls des Erlósungstodes des Weltheilandes.“ T 


» Die Kinder, welche hier die Weihe der heiligen Taufe erhalten, o! 
mögen. sie Alle Gott erkennen lernen, Jesum Christum licben, und zur 
Ehre ihres Glaubens heilig leben!“ 


» Die Erstlinge, welche hier eingesegnet, die Verlobten, welche hier im 
Namen der Religion ehelich verbunden werden, o! mögen sie Alle nie ver- 


gessen, wass sie hier Gott, und vor Gottes Angesicht gelobet haben, I“ 


„Alle reuigen Sünder, alle schuldbelasteten Gewissen, alle, die in Seelen- 
angst und Noth Friede suchen und Gnade in Christo, o! heiliger barm- 
herziger Vater, mögen sie Alle hier vom Pfade des Verderbens umkehren, 
von Sünden gereiniget, und begnadigte Nachfolger des HErrn werden! 
Möge jeder Bekiimmeite hier getröstet, jeder Verzagende ermuthigt nnd 
im Glauben gestärkt werden. Mögen Alle hier erlangen: Vergeburg der 


Sünden und ewiges Heil, und in Dankerfüllten Herzen erfahren , wie 
freundlich der HErr ist!“ 


B. FORMULAR DES GEDETS. (Knieend:) 


» Neige nun, HErr! Dein Ohr zu Deines Knechtes Gebet, wende 
Dein Angesicht zu uns Allen, und lass Dir wohlgefallen die ersten Bitten, 


die wir in diesem Dir geweihten Hause vor Dir thun. “ 


„ Lass -ferner offen. stehen ‚Deine Augen. iiber' dies Haus, Tag und 
Nacht, und über die Stätte, von der Du gesagt hast: Mein Name soll 


da sein. — Erlióre jedes. fromme. Gebet, das hier vor Dich. gebracht 


„wird, jeden stillen Seufzer, der aus der Tiefe des Herzens zu Dir empor- 


steigt! — Segne, König der Könige, HErr der: Herren ! unsern KAISER 
und HERRN, der auch unsre evangelischen Kirehen und Gottesdienste 


schützt und ehrt. Erhalte, schütze, erfreue und segne IHN und das ganze 


theure KAISERHAUS, mit Deinem schönsten und reichsten Segen! Segne 


den (die) Erbauer dieser Kirche und Alle, die mit Rath und That diesen 
Bau gefördert und volleudet haben! Sie haben ein grosses Werk gethan, 
das ihren Milmenschen zeitlichen und ewigen Segen bringen wird. Ver- 


gilt es ihnen reichlich in Zeit und Ewigkeit! “ 


» Segne den Lehrer dieser Gemeinde! Schenke ihm die Freude , den 
Guadenlohn , dass er von seiner Aussaat hier und dort reichliche Früchte 
erndte ! Und öffne allen Hörern Geist und Herz, dass sie Dein Wort aul. 
nehmen und bewalıren in einem reinen guten Herzen, und Frucht bringen 
in Geduld, auf dass sie einst mit heiligen Filllelujah's eingehen in Dein 
himmlisches Reich. — Habe Dank für diese selige Stunde! Nimm Dei- 
nen Heiligen Geist nicht von dieser Gemeinde und diesem Hause. Bleibe 
nach Deiner Verheissung bei und unter uns, HErr Jesus, bis an das Ende 


unsrer Tape ly cf 


„O Du unser ewiger guter Valer, Du unsre Zuflucht für und für, 
Du treuer Gott! sprich Du zu unsern Vorsätzen und Gebeten Dein gna- 
denreiches allmächtiges Amen. — Wir alle Deine Kinder sprechen 1nit'in- 


brünstigem Flehen: Amen! IlErr so geschehe. Amen. “ 


Intonation (S. Beilage D.). 


Collecte (S. Beilage Bj). 
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EINWEIHUNG EINES NEUEN GOTTESACKERS. 


Wenn mit Beobachtung der Vorschriften der Kirchen-Ordnung, ein neuer 
Gottesacker eingerichtet worden ist, so wird im Auftrag des Superintendenten die 
Einweihung desselben entweder von dem Sprengel-Probste, oder von dem Orts- 
Prediger selbst, in Gegenwart der Kirchen - Vorsteher und der Gemeinde, voll- 
zogen. 

Hiebei ist zu beobachten, dass Jie Einweihung an einem Sonntage und nech 
beendigtem Gottesdienste geschehe. — Voran wird ein grosses scl.warzes Kreuz 
getragen, welches im Innern des Gottesackers in der Erde befestigt wird. Hierauf 
folgt der Geistliche, der die Einweihung verrichtet, mit der Gemeirde, unter geist- 
lichem Gesange , und hält nach dessen Beendigung die Einweihurgsrede. Die Weihe 
wird ebenfalls unter dem Zeichen des Kreuzes , im Namen Gotles des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes verrichtet, und zeigt nachfolgerdes Formular das 
Nähere an: / 


\ 


FORMULAR DER WEIHE. 


„Leben wir, so leben wir dem HErrn, sterben wir, so sterben wir 


dem HErrn; darum wir leben oder sterben, so sind wir des HErrn. Amen.“ 


„Wer dem HErrn gelebt hat, der stirbt dem HErrn. Seliger Christen- 


glaube! Der Tod des Leibes ist nicht das Ende unsers Daseins. Wir gehen 


durch ihn ein in das höhere wahre Leben. Ist Christus hier unser Leben 
gewesen, so wird Sterben unser Gewinn. Christus ist die Sonne, die urt- 
serer Gräber Nacht erliellet; Sein Grab hat unsre Gräber geweiht, und 
Seine Auferstehung unsre Hofínung auf Unsterblichkeit zur Gewissheit er- 
loben; darum, ob wir gleich wandern müssen im dunkelen Thale, fürchten 
wir uns doch nicht. Wir stärken und trösten unser Herz bei dem Tode 
der Unsrigen, die in dem JlErrn entschlafen sind, und bei unserm eigenen 
Tode, mit des Erlösers Worten: In meines Vaters Hause sird "viele 
Wohnungen. Euer Herz erschrecke nicht! Golt ist nicht ein Gott 
der Todten , sondern der Lebendigen ; vor Ihm ist kein Ted. Wenn die 


starken Bande, die uns an dieses-Leben-binden, zerreissen, so werden wir 
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nicht aus dem Dasein gerissen; das Getrennte bleibt nicht ewig getrennt. 
Himmel und Erde sind Eins. Wir leben oder sterben, so sind wir des HErrn. Sol- 
che Glaubensgedanken, meine Freunde, sollen uns auch heute, bei der Handlung, 
zu der wir uns versammelt haben, erfüllen, Wenn wir einen Gottesacker zur Ru- 
hestátte künftiger Todten einrichten, so lasst uns die Grabsłitten als die Grenz- 
scheide zweier Welten ansehen, und indem wir der Erde zurückgeben , 
was von ihr genommen wurde, das Herz zu dem unsichtbaren Lande er- 
heben, wo wir, als Verklärte, vom Glauben zum Schauen gelangen, wo 
unsere früher Heimgegangenen wieder in die Arme und an das Vaterherz 
der ewigen Liebe sinken werden, die uns durch den leiblichen Tod in das 
bessere Leben hinüber gerettet, und Alles, Alles wohl gemacht hat. Wir 
wollen. uns hier mit den lieblichen Bildern von Ruhe und Frieden umge- 
ben, und in der heiligen Stille der Gräber neue Kraft gewinnen, Glauben 
zu halten bis ans Ende und unsern Lauf gut zu vollenden. So wird, uns 
der Gottesacker eine Schule der Tugend und Weisheit, ein Znilachtsort 
aus den Stürmen des Lebens und eine Leiter werden, uns über Erde und 
Grab zum Himmel zu erheben. Und hiezu segne Gott die gegenwärtige 
Handlung. Hiezu weihe ich diesen neuen Gottesacker ein, im Namen 
Gottes des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes | Amen. Fuch 
Allen sei hinfort diese Stätte heilig! Kein Frevel, kein Muthwille, kein sünd- 
licher Leichtsinn entweihe sie! Fürclitet euch auch nicht hierzu verweilen, 
weil es so stille ist unter den Gräbern Denket nicht bloss an Todtenge- 
beine; sehet hier ein Saatfeld für die Ewigkeit.“ 


„Kommt oft hieher, wenn euch das Leben arm an Freuden ist, wenn 
die Brust euch bewegt, wenn euer Haus durch den Tod geliebter Perso- 
nen veródet, wenn euch unter dem Drucke der Leiden bang ums Herz 
sein wird, und ihr Ruhe suchet und nicht finden kónnet, Hier wird euch 


besser werden.“ 


„Eltern! an den Gräbern eurer Kinder tröste euch hier der Glaube‘, 


dass in den Armen der ewigen Liebe eure Theuren auf ewig geborgen sind. 
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„Am Grabeshügel frommer Eltern stärket euch, verwaisete Kinder, in 
den Vorsätzen, ihnen im Glauben und in der Liebe bis ans Ende treu 
nachzufolgen. Hier erhebt euch, trauernde Gatten, Verwandte und Freunde» 
zum Himmel, wo alles Getrennte wieder vereint sein, und ewig vereint 


bleiben wird, was für die Ewigkeit verbunden war.“ 


„Hier, ihr müden Lebenspilger, erquicke euch die Hoffnung, dass auch 
ihr bald ruhen werdet von aller Arbeit und Mühe, und Gott abwischen 
wird alle Thränen von unsern Augen. Möge auch mancher sichere Sünder 
und Knecht der Sinnlichkeit an dieser Stätte der Vergânglichkeit alles 
Irdischen in sich gehen, dass er hinfurt nicht mehr säe Saat des Ver- 
derbens auf das Fleisch, sondern sich zum HErrn bekehre und lebe!“ 


„Und wir alle, die wir nur einen Schritt zum Tode haben, von denen 
einer nach dem andern hier seine stille Kammer finden wird , wollen nie- 
derfallen und beten: HErr lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen , 
und weise werden! Sei uns gnädig in unsrer letzten Noth! Gieb uns, wenn 
Dein lieber Sohn kommen wird die Tudten aufzuwecken, ein fröhliches 


Auferstehen und einen gnädigen Spruch aus des Weltenrichters Munde.“ 
Heiliger, heilige uns! Ewiger und Gnädiger, nimm uns, nach einem 


frommen Leben in Dir gelebt, in das himmlische Reich Deines lieben 


Sohnes Jesu Christi! Amen.“ 


Vater unser etc. etc. 
Intonation, (S. Beilage D) und 


Collecte ($. Beilage B. ). 
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KIRCHE NS U HW NE  (Kirchenbussey» 


Wrenn ein Prediger von seinem Consistorio den Auftrag erhält , die Kirchen- 
sihne aa Jenmiad zu vollzichen, so nimmt, an dem dazu bestimmten ‚Sonntage » 
die verurtheilte Person, beim Antange des Gottesdienstes, unter den iúbrigen Zu-' 
hörern Platz. Entweder in der Predigt selbst, oder nach derselben, wird auf die 
vorzunchmende Handlung die néthige erbauliche und schonende Rücksicht genom- 
men, und die Gemeinde ermalınt, den Forderungen der christlichen Liebe in sich 
Raum zu geben, und sich in Betracht der mannigfachen Verschuldungen, deren ein 
Jeder sich vor Gott bewusst sci, bereitwillig finden zu lassen, diesem, mit Reue 
und Flehen zu Gott sich wendenden Gliede der Kirche, seinen Fehltritt von gan- 
zem Herzen zu verzeihen und ihm denselben auf keine Weise vorzurücken. 


Die nach der Predigt vorzunchmende Sühne selbst beginnt mit einer Rede vor 
dem Altare, wohin der Auszusöhnende getreten ist. Der gewöhnlichen Absolution 
gehen dann die Fragen vorher: „Ob derselbe seine Sünde erkenne? Ober sie be- 
veuc? Ob er vor Gott und der Gemeinde gelobe, das gegebene Aergerniss, mit Gottes- 
hilfe, durch einen gebesserten Lebenswandel, so viel*in seinen Kräften stehe, wie- 
der unschädlich zu machen? Ob er auf die Gnade Gottes in Jesu Christo vertraue?“ 


Nachdem diese Fragen mit ,Ja‘“ beantwortet sind, wird der zur Sühne so Vor- 
bereitete, durch die Absolution , feierlich mit der Gemeinde wieder ausgesöhnt. Es 
kann dem Neuaufgenommenen hierauf das Abendmahl gereicht werden, falls er es 
selbst verlangt, und der Prediger ihn in der erforderlichen. Stimmung findet.. 

2 ; 
Anmerkung. Da bei einer solchen Handlung sich alles auf den einzelnen, 
gerade vorliegenden [all beziehen muss, so kann in der Agende nur der Gang der 
Handlun; im Allgemeinen, nicht aber ein stehendes. Formular, vorgeschrieben 


werden, 
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MEINEIDS-VERWARNUNG. 


Wenn der Prediger von seiner competenten Behórde aufgefordert wird, einer 
Person in der Kirche oder an cinem andern bestimmten Orte den Eid abzunehmen, 
so ist es seine Pflicht, dahin zu wirken, dass ein Meineid verhiitet werde. Er suche 
durch alle moralische und religiöse Gründe , mit Berücksichtigung der vorliegenden 
Umstände, das Gemiith zu rühren und zu erschiittern. Er beginne mit einem kur- 
zen Gebete, und lege die Heiligkeit und Wichtigkeit der Walırheit vorzüglich mit 
Sprüchen der heiligen Schrift ans Herz, und erinnere eindringlich an die Pflicht 
der Wahrhaftigkeit, Gottes Eigenschaften, Sein Wohlgefallen an Wahrheit, Recht 
und Gerechtigkeit, die furchtharen Folgen des Meineides, nicht bloss in bürgerlicher, 
sondern auch in moralischer Hinsicht, die marternden Vorwürfe, die Qualen des 
erwachenden Gewissens, die Schrecknisse, welche der Gedanke, einen Meineid be- 


gangen zu haben, in der Todesstunde nothwendig auf den Verbrecher häufen muss. 


Alle diese Beweggründe zur Wahrheit fasse der Prediger zusammen, und stelle 
dadurch den zu Beeidigenden vor den Richterstuhl Gottes, der ein gerechtes Gericht 
halten und den frechen Uebertreter Seiner heiligen Gesetze strafen wird. 


Hierauf lasse er den vorgeschriebenen Eid. leisten.. 
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INHALTS-VERZEICHNISS. 
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Nachmittagsgottesdienst . k 7 y 
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Beilage B. Collecten. 

I. Allgemeine Sonntags-Collecten , a "Ay ta 
4 Il. Fest-Collecten > , % 3 A 
Ill. Besondere Collecten . ; ; : . 28 

Beilage C. Gebete. | 
I. Allgemeines Kirchengebet z a : EA 


. Ein kürzeres Formular > rag 
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Beilage D. Intonationen. 
I. Allgemeine Sonntags -Intonationen 3 5 . 59 
II. Intonationen zu den Festtagen 43 
IIE. Intonationen für besondere Collecten . i . 46 
Beilage E. Präfationen an den Festtagen . ; : . +8 
Vorbereitung zum heiligen Ahendmahl : > 3 . 49 
Taufe. I. Allgemeines Formular w > : PIA 
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nach der Taufe durch den Tod verloren À . 65 
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Seite. 
IU. Einsegnung einer Sechswöchnerin, die ein todtes Kind 

geboren, oder deren Kind vor der ‘laufe gestorben . 66 
Confirmation der Catechumenen . : $ . . 68 
Trauung a 3 ; X ads 5 bed 
Begräbniss i l ? s b e «74 
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Einweihung einer neuen Kirche . £ . 85 
Einweihung eines, neuen Gottesackers s Erê 7 . 89 
Kirchensiihne (Kirchenbusse ) , 5 2 - . 92 
Meineidsverwarnung : | ‘ Se A : KS + 
Musicalische Beilage > “+ 1 : I-XII 


Das Original ist unterzeichnet: 


ALLERHOCHST verordnetes Comité zur Abfassung des Entwurfs einer Kirchen- 


Ordnung für die Evangelisch-Lutherische Kirche in Russland: 


Präsident: Senateur Geheimerath Graf Paul von Tiesenhausen. 


Mitglieder : er 

Wirklicher Staatsrath Friedrich Superintendent Dr. Johann Lebrecht 
von Adelung. Richter. 
Livländischer Landrath Herrmann Senior Dr. Johann Friedrich August 
Baron von Campenhausen. Volborth. 
Ehstländischer Landrath Reinhold. Probst Dr. Eric Gustav 
Gottlieb von Maydell. — Ebrstrómt. 

Kanzler des Kurländischen Oberliof- Probst Christian Wilhelm _ 
gerichts Gotthard von Bistram: Brockhusen. 


Secretär: Hofrath Gustav von Lerche. 
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